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Kurze Tagesübersicht»
In der k a t h o l i i che n Pauluskirche in Moabit

kam es gestern zu Lärmszenen  durch polnrsche Schul
ktnder und deren Eltern.

Die Einführung der nationalen Selb st-
Verwaltung für Deutsch - Böhmen  wurde gestern
vom deutschen Volkstag in Letschen gefordert.

Salandra  ist es noch nicht  gelungen , das neue
Italienische Ka bi nett  zu bilden.

Der türkisch . serbische Friedensvertrag  ist
am Samstag unterzeichnet  worden.

Ae kiHwiillW der MMM ? In Milden.
Bon Dr . Friedrich Freund,

Mtnifterialdtrektor und Wirkl. Geheimer Oberregierungsrat
im preußischen Ministerium des Innern.

Weit über Großberlin und Preußen binnus
bat bas preußische ZweckverbanöSaeseb eiue unge¬
wöhnliche Bedeutung gewonnen: seine Wirkungen
zu beobachten ist für jeden modernen Kommunal»
volitiker und auch für den Nationalökonomen von
großem Belang , denn eS bat ganz neue Möglich¬
keiten für die gesellschaftliche Zusammenarbeit
benachbarter kommunaler Verbände, denen auf die-
sem Boden neue Aufgaben erwachsen stnd. geschaf¬
fen. Wie unsere Leser wissen, ist die Frage einesZweckverbanbes zwischen Wiesbaden und seinen
selbständigen Vororten bezw. Nachbargemeinden in
der lebten Zeit vielfach erörtert worden. Darum
wirb man mit besonderem Interesse vernebmen.
waS ein Mann von der Autorität des Ministerial¬
direktors Dr . Freund , den man den Vater des
ZweckverbanbsgesebeS nennt , über die zweieinhalb-
läbriae Wirksamkeit dieses GeiebeS und die in¬
zwischen gewonnene» Ersabrungen bterzu mitzu»
teilrn bat. Die Redaktion.

Wie die Privatwirtschaft , so drängt die öffentliche Wirt¬
schaft zu Vergesellschaftungen, und die Gesellschaftsgebilde
dräng«» wiederum zu neuen Formen . In der Privat¬
gesellschaft schasst sich der Syndikats -, Kartell- und Trust¬
gedanke immer mannigfaltigere Organisationen : einzelne
Wirtschaftliche Faktoren , selbst gesellschaftlich organisiert , ver¬
knüpfen stch mit verwandten Faktoren durch Personal¬
unionen und Liefcrungsverträge , durch Prodnktions - und
Preisregelungen zu gewaltigen Konzernen , deren Macht
^nkurrierenöe Neubildungen im Entstehen unterdrückt.
Ganz allmählich greift dieser Vergesellschaftungsprozeß über
auf das Gebiet der öffentlichen Wirtschaft . Hier waren es
Zunächst die großen interkommuualen Aufgaben , d. h. Äuf-
ssaben, deren Erfüllung die Ueberschreitung der örtlichen
Grenzen des unternehmenden Kommunalverbandes ver¬
langt , die zu einer gesellschaftlichen Verbündung benach¬
barter Kommunen führten : die Entwässerung zusammen¬
hängender Gebiete , die Reinhaltung von Flüssen , die
Sperrung von Tälern zur Wasser- und Kraftgewinnung,
-vie wichtigsten dieser Organisationen , die übrigens meist
auch größere private Industrieunternehmen in den kom¬
munalen Zweckverband als Genossen aufnahmen , finden sich
in dem rbeinisch -westfälischen Industriegebiet , in den Fluß¬
gebieten der Emscher, der Ruhr und der Sehnke . Gingen
Mese meist durch Spezialgesctze begründeten Bildungen auf
aas preußische Wasiergenossenschaftsgeseh von 1879 — an
aeffen Stelle jetzt das Wassergesetz von 1918 getreten ist —
Zurück, so schuf das preußische Zweckverbandsgesetz von 1911
"te Grundlage für reinkommunale Zweckverbände , d. h. für
^erbände von Städten , Landgemeinden , Gutsbezirken,
-ourgermeistereien , Aemtern und Landkreisen zur Erfüllung
«einzelner kommunaler Aufgaben jeder Art " .

Knüpfte auch das letztere Gesetz an Vorgänge in der
preußischen Gesetzgebung , an die Landgemeindeordnnng von
^ "1, sowie an die Bestimmungen der Armen -, Schul - und
Taegegesetze über Ortsarmen -, Schul - und Wegeverbänüe an,
I Hai cs doch die organisatorische und finanzielle Grund¬
lage der kommunalen Zweckvcrbände in einer Weise ver-
?rettert und gefestigt , daß sich erst auf ihr die Entwicklung
aefer Verbände in verheißungsvollem Umfang aufbaucn
.Mite . Snbicktiv erweitert wurde die Vereinigungsmög-
lchkett durch Einbeziehung aller obengenannten Kommnnal-

. " bänbe in das. Zwcckvcrbandsrecht , objektiv durch die auch
ni Tt Gutsbezirke nicht beschränkte Amvendnngsmöglichkeit

das . wichtige Gebiet der Baufluchtlinien . Gefestigt
Urbe Sie Organisation durch die grundsätzliche Einräu¬

mung der Korporationsrechte an die Berbände , durch die
fMUiohrung größerer Freiheit bei Bestimmung des Maß-

aves sowohl kür die Stärke der Beteiligung der Einzcl-
uncdcr in der Verbandvertretung , als auch für die Bertei-
g,ug der Veitragsleistungen , sowie namentlich durch die
„Udsiattung des Zweckverbandcs mit dem Rechte, Gebühren

Beiträge gleich einer Gemeinde oder einem Kreise zu
cm» ett  als Entgelt für die Benutzung von Berbandsver-
mtgi^ ,rig -'n oder zur Deckung von Ausgaben des Ver-

zUUdes, die in besonderem Maste den Grundbesitzern oder
st-'l Gewerbetreibenden zugute kommen . Unter diesen Um-
s,auden tritt ietzt ein Zweckverband regelmästig als inristische

tn § Leben , er kann Anleihen anfnehmen . Gebühren
H, *- Wasser-, Gas -, Kanalisations -, Miillabsuhrgebühren,
sta»? Zweckverband entsprechende Anstalten zum Gegen-

der gemeinschaftlichen Verwaltung gemacht hat — von
sh" Benutzern dieser Anstalt erheben , Beiträge non den
j. uudbesitzern fordern , sofern er etwa eine Schnellbahn be-

und dadurch den Wert des durch sie aufgeschlossenen
d-^ ains erhöht : er kann weiter die einzelnen Glieder , die

Verband bilden , zu den Kosten seiner Unternehmungen

nach dem Maßstabe , sei es ihrer Leistungsfähigkeit , d. h.
ihres Steueraufkommens , sei eS ihres Interesses an diesen
Unternehmungen heranztchen . Mit anderen Worten : der
Zweckverband ist durch diese GesetzeSreform in die Reihe
der Kommunalverbände , neben Gemeinde , Kreis und
Provinz eingetretcn.

Die Erfahrungen der letzten zweieinhalb Jahre haben
nun gelehrt , daß die Praxis dem neuen Gebilde einen un¬
geahnten Wirkungskreis bereitet . Während bis zu dem
Zeitpunkte der gesetzlichen Neuregelung das Zweckver-
bandswesen nicht über kümmerliche Anfänge hinausge¬
kommen ist, haben stch seitdem mehr als 400 teilweise recht
bedeutende Zweckverbänbc gebildet und machen weiter
Schule . Neben der Wege -, Schul - lauch Fortbildungsschul -)
und Armenverbänben kommen hier Berbände in Betracht,
die folgende Angelegenheiten zu Gegenständen der gemein¬
samen Verwaltung gemacht haben : das Feuerlöschwesen , die
Wasser- ober Elektrizitätsversorgung , die FriedhofSan-
legung , die Vullenhaltung , den Betrieb von Krankenkassen
oder Sparkassen , die Nachtwache, die Besoldung von Ge¬
meindeärzten oder von Beamten überhaupt , die Kranken¬
pflege oder den Betrieb von Krankenhäusern , von Isolier¬
stationen , von Kadaververnichtnngscmstalten , die Kanali-
sationsanlage , den Ban von Brücken , die Unterhaltung von
Flüsse " , die Reinigung ober Regulierung von Gräben , die
Anlage und Unterhaltung von Deichen , Viehweiden , Wild¬
gattern , die Kultur von Heideland , die Besorgung von
Wohlfahrtseinrichtungen , den Giroverkehr , die Feststellung
von Banflnchtlinien oder -pläncn . Unter den hier anf-
gezählten Zweckverbänden werden anscheinend zwei Kate¬
gorien in der Praxis eine große Rolle spielen , die Giro-
verbände und die Elektrizitätsverbände . Der Giroverband
Posen umfaßt 28 Kreise und 17 Städte mit ihren Spar¬
kassen. der Gironerband der kommunalen Berbände der
Provinz Pommern 28 verschiedene Kommunen , dem Elek-
trizitätsverbande Stade gehören beinahe alle Kreise deS
Regierungsbezirkes Stade und einige benachbarte Kreise
deö Reglerungsbeztrks Lüneburg und Hannover an . In
dem schleSwig-holsteinischen Elektrizitätsverbanbe mit deur
Sitze in Tondern stnd 12 Landkreise zusammengeschloflen.
Auf dem Gebiete drr Elektrizitätsversorgung scheint die
Entwicklung dahin gehen zu wollen , baß der kommunale
Zweckverband die Unterverteilung des elektrischen StromS,
den er als Großabnehmer aus einer elektrischen Zentrale
bezieht , in eigenen Hoch- und Niederspannungsleitungen
unternimmt und so die Segnungen der Elektrizität auch
Gebieten znführt , die wegen ihrer geringen KonsumptionS-
kraft oder wegen ihrer abgelegenen Lage andernfalls dieser
Versorgung nicht würden teilhaftig werden.

Bekanntlich hat der Gesetzgeber gleichzeitig mit dieser
bedeutsamen Reform durch besonderes Gesetz den Zweck¬
verband Groß -Berlin geschaffen, dem als Aufgaben tun¬
lichst die Vereinheitlichung des Klcinbahnwesens , der städte¬
baulichen Entwicklung und die Schaffung des Wald - und
Wiesengürtels in dem großen Gebiete zngefallen sin>ö, das
aus den sieben Nachbarstädten (einschließlich Spandau ) und
den zwei Vorortskreisen gebildet ist. Es wäre verfrüht,
wollte man jetzt, wo der Verband mitten in den schwierigen
Verhandlungen über den Erwerb des Waldgürtels steht,
ein Urteil über seine Lebens - und Leistungsfähigkeit fällen.
Daß die ersten Jahre des Zusammenarbeitens der Nachbar-
städte und der ländlichen Kreise dornenvoll sein würden,
das wußte der Gesetzgeber wohl . Um so erfreulicher ist die
Tatsache , daß der Verband auf dem Gebiete des Bau¬
fluchtenwesens bereits eine stille, aber förderliche Klein¬
arbeit geleistet hat . Weit entfernt , die Selbstverwaltung
der Einzelglteder zu beeinträchtigen , ist der Verband viel¬
mehr bestimmt , dicienigcn interkommunalen Zwecke zu
erfüllen , die im Interesse dieser Einzelglieder liegen,
denen sie aber gerade deshalb , weil es sich um inter¬
lokale Aufgaben handelt , einzeln nicht gewachsen sind. Die
Fortschritte des Zweckverbandswesens im allgemeinen und
ans dem zuletzt betrachteten einzelnen Gebiete verdienen
jedenfalls die Aufmerksamkeit aller Kommunalvolitiker und
auch der Nationalökonomen , der letzteren , insoweit der
Zweckverband eine Mission im wirtschaftlichen Leben der
Nation übernommen hat . In letzterer Beziehung kann das
große Problem einer Regelung der Elektrizitätsversorgung
durch die obenerwähnten Elektrizitätsverbände einen guten
Schritt gefördert werden . Es ist nicht ausgeschlossen , daß
dem Zweckvcrbände bei der Verteilung der Rollen in
dieser Versorgung die Aufgabe der Unterverteilung des
Stroms znfallen wird . Was die Benrteilung der Ver-
bandScntwicklung durch die Kommnnalpolitiker anbelangt,
so wird wohl der Zweckverband in ihren Angen noch lange
mit einem Vorurteil zu kämpfen haben , das seine Geburts-
stnnben stark verfinstert Hai. Kommunale Kreise knüpften
nämlich an diese Schöpfung eine doppelte Besorgnis . Ein¬
mal fürchtete man die rauhe Hand de'- Bürokratie bei der
zwangsweisen Zusammenlegung widerstrebender Kom¬
munaleinheiten zu einem Verbände und ferner sah man
die Gefahr , daß die Eingemeindung von Vororten in die
Städte durch die Bcrbandshilduvg abgelöst werden könnte.
Nun , die Praxis lehrt , daß der Zwang eine verschwindende
Rolle spielt und baß er in dem Maße überflüssig wird , in
dem sich die Ueberzeugung der Beteiligten von ihrem offen¬
baren Vorteile bei der Verbandsbildung durchsetzt. Und
was die Eingemeindung gnbelangt , so wird und soll sie
nur dort durch den Zweckverband erseht werden , wo die
nachbarlichen Beziehungen von Stadt und Vorort sich in
der Gemeinsamkeit einer oder einiger kommunaler Auf¬
gaben erschöpfen. In den Fällen , in denen die Gemein¬
samkeit auf viele Gebiete des kommunalen Lebens über.

gegriffen hat , ist an dem Zustande , wie er vor Erlcrß des
Zweckverbandsgesetzes hier geherrscht hat , nichts geändert.

Und so wollen wir denn dem richtig angewandten
Zweckvcrbände auch weiterhin Glück für seine Laufbahn
wünschen ! _

Sumiilte in Her InulnsM?z»Mit.
Zu wüsten Ausschreitungen  und U u r u h e u

ftuw es gestern vormittag in der katholischen Pan-
lnskirche zu Moabit.  Hierüber berichtet unser Ber¬
liner -^-Korrespondent folgendes:

Die Ursache der bedauerliche» Zwischeusällc ist darin zu
suchen, daß die polnischen Kommunikanten nicht am
28. März mit den deutsche« zur Kommunion gehen woll¬
ten, sondern das Verlangen stellten, schon jetzt kommuni¬
ziert zu werden. Gestern fanden sich nun in der Paulus¬
kirche 40 Polenkinder mit ihren Eltern  ein und
wünschten kommuniziert zu werben. Dieses Ansuchen
lehnte der Kurator Pater Jacobus ab und forderte, nach¬
dem die Polen Lieder anstimmten und der Aufforderung,
den Lärm einznftelleu , nicht nachkame«, die Kirchenbcsncher
auf , die Kirche z« verlassen. Hiergegen protestierte« die
Polen und blieben auf den Plätze« sitzen. Hieranf bestieg
Pater Amandus die Kanzel und verlangte energisch das
Verlassen der Kirche, widrigenfalls er Polizei herbeihole«
müßte. Die Pole » brachen in lebhafte Protestrnfe ans «ad
verlangten « ach wie vor die Kommunikation ihrer Kinder.
Inzwischen erschiene» 8 Kriminialbeamte»  die von
den Pfarrern herbeigerufen worden waren «nd versuch¬
te«. die Leute gütlich zum Verlasse« der Kirche z« be¬
wege« . Da ihueu dies nicht gelang «nd di« Beamte » z»
schwach waren , um mit Gewalt vorzngehe » , wurden noch
20 nniformierte Schutzleute hcrbeigeruse«, die in Gemein,
schaft mit de« Kriminalbeamten die Leute a«S der Kirche
heransdrängten.

Von anderer Seite wirb über den Zwischenfall in der
Pauluskirche gemeldet , daß die katholische Pauluskirche
gestern früh 0K Uhr auf Ansuchen der Geistlichkeit geräumt
werden mußte , weil lärmende Kundgebungen von Seiten
der Gemeindeglieder stattfanden , die einen geordneten
Gottesdienst unmöglich machten . Auf polizeiliche Auffor¬
derung verließ die Menge die Kirche, ohne daß es zu
ernsteren Zwischenfällen gekommen wäre . Anscheinend
handelt eS sich um eine seit langem vorbereitete Demon¬
stration , da die Polen Erweiterung ihrer kirchlichen Vor¬
rechte, insbesondere häufigere Abhaltung des Gottes¬
dienstes in polnischer Sprache verlangten . Die Polizei
ging äußerst schonend vor und eS gelang ihr , die in den
Seitenstraßen sich ansammelnde Menge ohne Anwendung
von Gewalt zu zerstreuen . Für den Nachmittag und die
kommenden Feiertage waren von der Polizei Vor¬
kehrungen getroffen worden , um etwaigen Unruhen vor-
zuvcugen . _

Vom Balkan.
Eine Einmwe Koritzas durch die MistSndistzen.

Aus Athen  meldet der Draht : Das Gerücht , daß
Koritza von den Aufständischen nach hartem Kampf mit den
Albaniern eingenommen worben sei, wird offiziell
dementiert.

ßograsos und Beniselos.
Der Präsident der epirotifchen Regierung . Zografos.

hat an den Ministerpräsidenten Vcniselos nach Athen  die
telegraphische Aufforderung gesandt , zur Vermeidung von
Blutvergießen den Aufständischen weniger scharf ent-
gcgenzutreten . ZografoS ist nach Delvino abgereist , um mit
Sen aus Durazzo zurückkehrenden Abgesandten der Re.
gierung zu konferieren.

Einberufung der epirotifchen Mffenpflichtigen.
Die autonome Regierung von Evirus veröffentlicht

ein Dekret , wonach alle Bürger im Alter von 19 bis 30
Jahren zu den Waffen gerufen werden . Milrtärpflichtike
melden sich in Massen.

Der ttirMch'serblsche Frledensverttag.
Aus Pera  wird gemeldet : Der türkisch-serbische Frie-

densvertrag ist am Samstag von den beiderseitigen Dele¬
gierten unterzeichnet worden . Die serbische Gesandtschaft
hat die Flagge gehißt . Die diplomatischen Beziehungen
zwischen beiden Ländern sind damit wieder ausgenommen.
— Unmittelbar nach der Unterzeichnung deS FriedenSver-
trages wurde der Generalsekretär des serbischen Ministe¬
riums des Aenßern Stesfanowitkch , der mit Reschif Ben
den Vertrag Unterzeichnete , der Pforte als serbischer Ge.
sandter in Konstantinopel vorgeschlagen,

Die BerMkmig der griechWen Flotte.
Die „Hestia " in Athen erfährt aus sicherer Quelle , daß

bezüglich des Ankaufs der beiden argentinischen Dread-
nouahts direkte Verhandlungen mit der amerikanischen
Werkt , ivo die Schiffe im Bau sind, schweben, Falls die
Verhandlungen scheitern, wird die Regierung durch eine
Spezialkommission Pläne für einen neuen Dreabnougth
ausarbeiten lassen.
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Rundschau.
Die Heranzietzung Her MslSnver zum WehrSeitrag.
Die ^Kölnische Zeitung " meldet aus Berlin : DaS i«

einigen Blättern angckünbigte Vorgehen der ausländischen
Diplomatie gegen die Heranziehung ihrer Lanbesangehöri-
gen zum deutschen Wehrbeitrag ist noch nicht erfolgt. Es
erscheint auch zweifelhaft, ob es zu diplomatischen Anträgen
«uf Befreiung der im Deutschen Reiche lebenden Aus¬
länder vom Wehrbeitrag kommen wird. Möglich ist, datz
unter den in Berlin beglaubigten Diplomaten eine Er¬
örterung darüber stattgefuuden hat oder noch stattfinbet,
vb Schritte auf Befreiung - er Ausländer einen Erfolg ver¬
sprechen bürsten. Schwerlich ist der deutsche Wehrbeitrag
vtt eine KrtegSsteuer aufzufaffen, von der Ausländer auf
Grund von Verträgen verschont bleiben, denn als Kriegs¬
steuer kann nur eine Steuer gelten, die im Zusammenhang
mit einem bereits ausgebrochenen oder bevorstehenden
Kriege erhoben wirb. Dies trifft aber beim Wehrbeitrag
nicht zu. Der Wehrbeitrag ist auch keine Ausnahmebe¬
steuerung in dem Sinne , daß er die im Deutschen Reiche
wohnenden Fremden in schärferer Weise trifft , als die
Inländer.

Die KrankenversicherungsMcht der Müder.
Der Abgeordnete Dr . Kopsch (fortschr. Bp.) hat im

Reichstage solgende Anfrage gestellt: .List es dem Herrn
Reichskanzler bekannt, baß die Krankenversicherungspflicht
der Kinder, die in bäuerlicher Wirtschaft ihrer Eltern be¬
schäftigt werden, von vielen Landkrankenkafsen selbst dann
als vorliegend erachtet wird, wenn diese Kinder nicht das
geringste Entgelt , sondern nur Wohnung, Nahrung und
Kleidung erhalten ? Ueber dieses der Reichsversichcrungs-
ordnung nicht entsprechende Verhalten ist in ländlichen
Kreisen eine große Mißstimmung entstanden, die noch ver¬
größert wird dadurch, daß oft in benachbarten Landkranken¬
kassen eine hiervon verschiedene Auffassung über die Kran-
kenkassenpslicht solcher Kinder herrscht und daß in Städten
die in elterlicher Wirtschaft beschäftigten Haustöchter nie¬
mals für krankenversicherungspflichtigerklärt worden sind.
Was gedenkt der Herr Reichskanzler zu tun , um der un¬
gleichen und vielfach zu weit gehenden Auslegung der ge¬
setzlichen Bestimmungen entgegenz" treten ?"

MrrMkieiglsAr Gesandter.
Der braunschweigische Landtag nahm am Samstag ohne

längere Debatte die Wiedererrichtung einer braunschweigi¬
schen Gesandtschaft in Berlin an. Der Posten des Ge¬
sandten soll dem Bevollmächtigten zum Bundesrat , Wirk¬
lichen Geh. Legationsrat Boden mit übertragen werden.

Keine klnlgrmg in Bödmen.
In Prag fanden gesteric die Beratungen der Ver¬

trauensmänner aller tschechischen Reichsratsparteien statt,
in denen die von den deutschen Vertrauensmännern aufge¬
stellten Forderungen abgelehnt wurden. Die tschechischen
Unterhändler begaben sich sodann wieder nach Wien, umJente den deutschen Vertretern das Ergebnis mitzu-etlen. Die Negierung wirb nunmehr am Dienstag mit
der Vertagung des Reichsrates vorgehen.

Mdegriindete kielgllSe KriegsSeförldwirgen.
Die Nachricht des „Hanbelsblab ", wonach das in der

Rheinprovinz stehende 8. preußische Armeekorps sich infolge
Einziehung zahlreicher Mannschaften zu Manöverzwecken
fast auf Kriegsfuß befinde, und eine Kavalleriedivision mit
reitender Artillerie auf dem Truppenübungsplätze Elsen¬
bor« zusammengezogen werben sollte, wird dem „Hirsch-
fchen Telegraphenbureau " von zuständiger Seite als
„heller Unsinn" bezeichnet. Das Blatt hatte diese angeb¬
lichen Maßnahmen mit der gespannten politischen Situation
und der Preßpolemik russischer und deutscher Blätter in
Zusammenhang gebracht.

Keine Anslknder in der Flotte.
AuS Petersburg  wird gedrahtet: Der Vcrkehrs-

mintster unterbreitete dem Ministerrat eine Vorlage , der
Amur-Flotte zu verbieten, Ausländer in Dienst zu nehmen.
Das Kommando eines Schiffes darf unter keinen Umstän¬
den einem Ausländer anvertrant werden und ebensowenig
dürfen ausländische Mechaniker Verwendung finden.

Zur Itailenlfflien Kolrluettsbildung.
Der Draht meldet aus Rom:  Der Abgeordnete

Salanöra hat seine Bemühungen zur Neubildung des
Kabinetts fortgesetzt. Jedoch ist bisher noch nichts über
die endgültige Besetzung der Ministersessel bekannt. Als
wahrscheinlich wird die folgende Kombination angesehen:
Ministerium des Aeußern : di San Giuliano , Ministerium
der Finanzen : Luzzatti, Ministerum des Kriegs : Gardenghe
und Ministerium der Marine : Millo. Gestern abend hat
der König Salandra in Audienz empfangen und eine
Stunde mit ihm konferiert. Der schwierigste Punkt in der

tUsuui
Zu seinem 100. Todestag.

Friedrich Friesen ! Wer kennt seinen Namen heute noch
außer den Turnern , die ihn als Mitarbeiter Jahns stets in
Ehren gehalten haben und als Vorbild eines Jugcndbild-
ners , eines Helden und Vaterlandsfreundes betrachten!
Und doch war er vor hundert Jahren einer von denen, dessen
Tod die weiteste Teilnahme fand, dessen Heimgang als einer
der schwersten Verluste für das Vaterland angesehen wurde!

Am 27. September 1784 in Magdeburg als Sohn eines
preußischen Steuerbeamten geboren, findet Friedrich Friesen
als Schüler der königlichen Bauakademie in Berlin An¬
schluß an Me Kreise, die nach dem Zusammenbruch des
preußischen Staates ans Mittel und Wege zu seiner Wieder¬
geburt sannen. Die Vorlesungen Fichtes bewogen ihn 1808
als Lehrer in die Plamannsche Erziehungsanstalt cinzu-
teren , deren Schüler noch fünfzig Jahre später mit Tränen
der Rührung und Dankbarkeit seiner gedachten: er gründete
in dieser Zeit eine Fechtgesellschaft, auch eine Schmimm-
schule, die „Badehütte", beide von Knaben, Jünglingen und
Männern aller Stände besucht. Mit Jahn , der 1810 gleich¬
falls als Lehrer an der Anstalt eintrat , verband ihn bald
gemeinsames Streben in innigster Freundschaft. An der
Gründung des „Deutschen Bundes ", der „Deutschen Bur¬
schenschaft" hat Friesen mit Jahn nicht weniger Anteil wie
an der Einrichtung und Ausgestaltung des Turnens in der
Hasenheibe. Als die ersten Kriegsfreiwilligen traten beide in
daS Lützowsche Freikorps ein, beide wurden oft zu geheimen
Missionen verwendet. Mit den Lützowern teilte Friesen alle
Enttäuschungen, machte er alle verlustreichen Gefechte mit,
in seinen Armen hauchte auch Körner sein Leben aus . Von
einer tm März 1814 überfallenen Schwadron der Lntzower
wunde er, im Begriff , einen Verwundetentransport abzu-
warien , von den Seinen abgeschnitten und am IS. März
4814 tm Ardenncnwalde von einem Trupp des französischen
Landsturms im Handgemenge erschossen. Seine Leiche, im
Dorfe La Lobbe bestattet, wurde von seinem Freunde , dem
späteren Generalleutnant v. Vietinahoft , aus Feindesland
jauSgegraben und nach sechsundzwanzigiährigem Warten
auf die Erlaubnis zu einem ehrenvollen Begräbnis am
18. März 1848 in feierlicher Weise ans dem Jnvaliden-
ktrchhof in Berlin beigesetzt: ein einfaches eisernes Kreuz,
vom Kriegsministerium gesetzt, gibt noch heute dort von des
Heide» Leben und Tod Kunde- J

Neubildung des Kabinetts ist die Personenfrage , denn baS
Programm SalanbraS findet allgemein Billigung.

Beruhigende BeriiSeruugeu Rußlands.
Die Vertretung Oesterreich-Ungarns in Petersburg

Hat die Versicherung erhalten , daß man an maßgebenden
Petersburger Stellen den kriegerischen Aeußerungen der
dortigen Presse vollkommen fcrnsteht und ihnen jede Be¬
rechtigung absprtcht. Die Erklärungen des französischen
Ministerprästdenten Doumergue, in denen der friedlichen
Politik Oesterreich-Ungarns volle Anerkennung gezollt
wurde, haben in Petersburg großen Eindruck gemacht.
Mau ist in hiesigen diplomatischen Kreisen überzeugt, datz
schon die allernächsten Wochen eine entschiedene Klärung
der politischen Situation bringen werdem

» Kr 6t*
Wiesbaden, 16. März.

Berelu SW-MesSaden.
Die am Samstag abend tm Hotel Vogel stattgehabie

Hauptversammlung  hatte sich eines nur geringen
Besuchs seitens der Mitglieder zu erfreuen . Zunächst ge«,
dachte der Vorsitzende, Herr Architekt Hatz mann,  in
ehrenden Worten des verstorbenen verdienstvollen Schrift¬
führers des Vereins , Herrn Architekten L. Panthel . An
seiner Stelle wird vorübergehend Herr Architekt H. Dörr
den Schriftftihrerposten im geschäftsführenden Vorstand
übernehmen, während die Ersatzwahl später vorgenommen
werden soll. Ferner wurde Herr Landesbank-Oberbuch¬
halter Wtlh. Lenz  neu als Beisitzer in den Vorstand ge¬
wählt . Zwei Hauptpunkten galt sodann die weitere
Sitzung . Zunächst mutzte das alte Schmerzenskind sämt¬
licher Bezirksvereine , wie der ganzen Bürgerschaft, unsere
„Elektrische"  wieder einmal herhalten . Besonderen
Anlaß zu dieser Besprechung gab die in Vorbereitung be¬
findliche anderweite Linienführung  der Straßen¬
bahnen. Hierüber erstattete Herr Stadtverordneter Hrch.
Hartmann,  der als Mitglied der städtischen Berkehrs-
üeputation über die Angelegenheit besonders unterrichtet
ist, Bericht. Wie unseren Lesern bereits mitgeteilt worden
ist, handelt es sich um folgende Abänderungen : Der bis¬
herige 7-Minutenbetriev soll in den verkehrsreichen Stun¬
den in einen 6-Minutenverkehr nmgewanöelt werden.
Die Linienführung Bierstadt-Dotzheim bleibt unverändert,
ebenso die blaue und die grüne Linie : Hauptbahnhof-Unter
den Eichen bezw. Secrobcustraße . Die gelbe Linie Beausite-
Biebrich wird, wie dies ja vertragsmäßig festgelegt ist,
nicht mehr von der Wtlhelmstraße über die Rheinstratze und
die Nikolasstraße nach dem Hanptbahnhof fahren, sondern
über die Kaiserstratze und den Bahnhofsplatz. Die rote
Linie Hauptbahnhof-Sonnenberg wirb nicht mehr über den
Ring , Moritzstraße-Kirchgasse-Langgasse nach der Sonnen-
berger Straße fahren, sondern erhält ihren Ausgangs¬
punkt ott der Jnfantertekaierne , geht über die Schiersteiner
Straße , den Kaiser-Friedrich-Ring zur Ringkirche, durch die
Rheinstraße, die Wilhelmstraße und biegt dann hinterm
Kurhaus in die Sonnenberger Straße ein. Anstelle der
ausfallenden Linie Jnfanteriekaserne -Erbenhcim sschwarz)
wirb eine neue Linie eingerichtet, die vom Kaiser-Friedrich-
Ring an der Schiersteiner Straße ausgehend, über den
Ring , die Rheinstraße und weiter nach Erbenhetm führt.
Sie erhält einen 7-Minutenverkehr nach dem Langenbeck-
platz. einen viertelstündigen nach dem Südfriedhof und
einen halbstündigen nach Ervenheim. Eine ganz neue
Streckenführung ist für die weiße Linie Kurhaus -Mainz
über Biebrich-Ost vorgesehen. Die Linie geht vom Haupt-
Sahnhof aus durch die Nikolasstraße salS Ersatz für die
wegfallcnde gelbe Linie), über die Rheinstratze, Wilhelm
straße und Tannusstraße nach dem Kochbrunnen, von dort
lfür die wcgfallende rote Linie) über den Kranzplatz, durch
die Langgasse, die Kirchgasse, Moritzstraße, Ring , nach dem
Hauptbahnhof und von dort weiter , wie bisher , nach Mainz
über die Mainzer Landstraße, und umgekehrt. — Durch
diese Neuordnung soll zunächst erreicht werben, datz sichö

°Hauptnmsteigeort am Hauptbahnhof befindet, wodurch das
Umsteigen sehr erleichtert wird . Außerdem erhält die
Rheinstratze durch die doppelte Linienführung nach der
langjährigen Bernachläffigung endlich einen erhöhten Be¬
trieb , wenn ihr auch der umsteiglose Betrieb nach dem
Hauptbahnhof nach wie vor fehlen wird . — In einer aus¬
gedehnten Aussprache, an der sich die Herren Frank
Schwank, Hansohn, Hartmann . Wolfs, Hatzmann, Fischer
und Ritzel beteiligten , wurde die Angelegenheit schließlich
nochmals an den Vorstand zurückverwiesen, um die zahl¬
reichen Sonderwüniche abermals cinachend zu prüfen.

Herr Oberin genteur Maxim. Fischer  trug sodann
ein von ihm ausgearbeitetes Projekt vor, wonach vom
Ausgangspunkt der gelben Linie im N e r o t a l eine
Runbbahn  hergestellt werden soll, die bis etwa 100 Meter
vor dem Kochdenkmal das Nerotal hinaufführen , an der
Bergeslehne Hinaufstetgen und über eine Ueberbrückung
des Tales hinweg eine Verbindung mit der Elek¬
trischen Unter den Eichen  herbeiführen soll. Eine
Abzweigung der Bahn nach dem Neroberg  hat der
Entwerfer gleichfalls vorgesehen. Auch dieses Projekt gab
Anlaß zu eingehender Besprechung.

Das Gleiche geschah bet dem letzten Punkt der Tages-
ordnuug betreffs der Fluchtlintenänderung der
Straßen im Bahnhofsgelände.  An Händen von
Plänen gab der Vorsitzende, Herr Hatzmann, einen Ueber-
bltck über den Werdegang des Projekts , fitr das der Verein
schon seit einem Jahrzehnt etngetreten ist. Die Versamm¬
lung schloß sich im großen und ganzen mit nur nnbebeuten-
den Abänderungen den Vorschlägen deS hiesigen Architekten-
nnb Jngenieur -VereinS an, über die wir unsere Leser
bereits eingehend unterrichtet haben. Es wurde beschlosien,
diesen Vorschlag unter Betonung der weiteren eigenen
Wünsche durch eine Eingabe an den Magistrat zu unter¬
stützen. _ —tz—

Selbstmord aus offener Straße
verübte gestern nachmittag in der Bleich  st ratze  ein
etwa 27jähriger junger Mann . Der Vorfall hatte einen
ungeheuren Menschenauflauf zur Folge. Die Leiche des
Selbstmörders wurde nach dem städtischen Krankenhause
gebracht. Zn diesem Vorfall erfahren wir noch folgendes:

Vor einiger Zeit wurde bekanntlich in seiner Wohnung
in der Nettelbcckstraße der Rentner August L i p p mit einer
Schußwunde aufgefunden. Der Verdacht, den Schuß ab¬
gegeben zu haben, lenkte sich auf einen jungen Mann
namens Walter Straußfeld,  den angeblichen Neffen
des Verletzten. Er wurde auch in Haft genommen, später
aber freigelassen, da Lipp angab, den Schuß selbst auf sich
abgegeben zu haben. Gestern nachmittag trafen nun der
aus dem Krankenhause entlassene Lipp und Straußfeld zu¬
fällig auf der Bleichstraße zusammen und gerieten in einen
sehr heftigen Wortwechsel, der eine große Menschenmenge
anlockte. Schließlich mußte die Polizei einschreiten, die
Beide verhaftete. Kurz vor dem Polizeirevier ' in der Hell-
munöstraße ergriff Straußfeld die Flucht. In der Bletch-
straße wurde ihm von zwei Schutzleuten der Weg versperrt.
Als nun Straußfeld sah, daß ein Entkommen nicht mehr
möglich war , zog er einen Revolver und schoß sich
in die rechte Schläfe.  Der erste Schuß versagte. Erst
beim zweiten Schutz erreichte er seine Absicht. Der Tod
trat sofort ein. Der Selbstmörder wurde von einem Mann
und den beiden Schutzleuten in eine Torfahrt getragen-
Bet der Leiche fand sich der Revolver , der noch mit zwei
Patronen geladen war . Ein sofort herbeigerusenes
Krankenautomobil brachte die Leiche ins Krankenhaus.

Ordensverleihung . Dem Stadtschulrat Müller
ist anläßlich seines Rücktrittes der Kronenorden 3. Klaffe
verliehen worden.

Bestätigung. Der zum besoldeten Beigeordneten der
Stadt Wiesbaden gewählte Großherzoglich hessische Mn" -
sterialsekretär Dr . Heß ist vom König in seinem neuen
Amte bestätigt worden. „ , , t

Entführung . Herr Prof . Dr . Arth. Böhtltngk'
Karlsruhe i. B., Südendstraße 11, erläßt folgenden Aul¬
ruf : Fräulein Ilse v. Harder,  Tochter des Herrn
Alexander v. Harder tMannhcim ) ist ihres Vermögens
beraubt und entführt  worden . Sic ist zuletzt t
Wiesbaden  und München gewesen. Wer mich in vre
Lage setzt, Fräulein Ilse v. H. aufzufinden und ihren An¬
gehörigen zuzuführen , erhält 200 Mark Belohnung-
Inzwischen hat sich das Fräulein Ilse v. Harde
bereits gemeldet,  wie aus folgender Anzeige in de»
„Fr . Z." hervorgeht : „ES ist unwahr,  daß ich "reines
Vermögens beraubt und entführt worden bin. Gegen
Einsender der Annonce, den Professor Dr . Arthur Bö .Y-
lingk in Karlsruhe , werde ich die gerichtlichen Schritte ein-
leiten . Ilse von Harder ." — Was sich hinter dieser
mysteriösen Geschichte verbirgt , dürfte wohl bei der an¬
scheinenden Kampfesstimmung der beiden Parteien öe
Oeffentlichkeit nicht mehr lange verborgen bleiben. ^

Nie wohl wob sich soviel gleichstimmende Liebe und Ver¬
ehrung und Bewunderung um das Andenken eines Dahin-
geschicdenen, wie um Friesen ! Männer wie Gneisenan,
Harnisch, v. Lützow, Maßmann , Zeune , Alexander v. Hum¬
boldt, eine feinsinnige Frau wie die Gattin von Lntzows,
Elisa, Gräfin o. Ahlefeld, Dichter wie E. M. Arndt , von
Schcnckcndorff und Jmmermann haben ihn in herrlichen
Liedern und Worten gepriesen.

Dankbarkeit und Liebe haben ihm verschiedentlich Denk¬
steine gesetzt, haben ihm in seiner Vaterstadt Magdeburg
ein Denkmal aus Erz geschaffen, das ihn als das Ideal
eines deutschen Jünglings verkörpert : Friesenturnhallen
und Friesenstratzen in vielen Städten halten sein Gedächt¬
nis fest, Turn - und Jugendvcreine haben seinen Namen
angenommen als Symbol , daß sie in seinem Sinne ar¬
beiten! Dankbar aber werden die deutschen Turnvereine
und alle Vaterlandssrennde an seinem 100. Todestage des
Mitbegründers des deutschen Turnens gedacht haben, des
Vorbildes deutscher Jugend für alle Zeiten!

Theater nnb  Konzerte.
„Die Sippe".

Schauspiel in drei Aufzügen von Ludwig Thoma.
sErstaufführung im R e si d en z° Th  e at  e r am 14. März .)

Das künstlerische ist es, was die Werke unseres ..Peter
Schlemihl" fLiidw. Thoma) über alle Einseitigkeit
der Zeichnung hinaushebt und auszeichnet derart , daß sie
in allen Kreisen sich Freunde erwerben, daß die Gemeinde
der Thoma-Verehrcr eine immer größere und allgemeinere
wird . Gleich wie vor einem Viertelsnhrhundert das Drama
eines Sudermann auch Siege erfocht vor denjenigen, die
sich getroffen fühlten durch die Ironie , die Tendenz seines
Inhalts . Und mag auch gegen die Einseitigkeit der Ten¬
denz wie bei jenem, so auch hier Vieles vorzubrtngen sein:
mag auch die potenzierte Häufung von guten Charakteren
ans der einen, von unsympathischenTvpen aus der anderen
Seite den Vorwurf eines reinen Tendenzstückes begründet
erscheinen lassen— bei dem Dramatiker kommt es vor allem
auf das „wie" an, ans die Form , in die er seine Absichten
auf uns einwirken läßt . Er muß ein Künstler sein in der
Formung und zugleich ein guter Handwerker in Hinsicht
auf die Bühnenwirkung . Beide Voraussetzungen sind
Thoma jn seinem neuesten Schauspiel ,̂ Tie Sippe "--- her

vorgestrigen Premiere (als 6. Ka m m e r sp i e l - A b e n
des Residenz-Theaters — in einem Maß gelungen uns
einer Stärke , die an des Dichters „Moral "-Erfolg errnnerw
Man erhebe nicht den Einwand , daß auch in seiner „Sipp
Thoma wieder in frühere Fehler verfällt und allen Glau»'
alle Vlütenpracht eines edlen Empfindens im Weibe " >
stallisiert, während der Mann und Gatte schwarz in
als ein herzloser, an Aeußerlichkeiten hängender Genu»
mensch hingestellt ist. Daß die Wirklichkeit vermutlich eine
weniger schroffen Ansgang des Konfliktes bringen , ^
dieser Walter Eickenrot im Leben einen Mittelweg " ,
würde, der ihm ermöglicht, die Uniform und die Gattcv: «
behalten, und zugleich für den heimatlosen Schwiegern"
irgendwo ein Asyl zu schaffen: daß er noch einen rfütt
Gefühl im Leibe hat , genügend, die Frau vor dem dleun
sten zu bewahren. Und mar 'cziere nicht mit kalt geswinl
ner Kritik die Figur dieses Schwiegervaters , des alten
Henjes, der bald wie ein halber Idiot , dann wieder' *
„reiner Tor ", ohne Ahnung der Realitäten des Lev
drei Akte hindurch verbaut werden soll. Nein auf
Nebenumstänöe, mögen es auch die hervorstehendsten w a
der Charakterisierung sein, kommt es in dem neuen ^
weniger an als auf die Wirkung, die von dem Drama w
ausgeht und von der Gestaltungsknnst seines Schom
Und diese Wirkung ist eine tiefe. Es ist daS Mernm
waS hier packt und ergreift , selbst diejenigen in „
Bann zieht, die mit Thoma und einer parteiisch gesar
Satire nicht harmonieren . ot-r

Das rein Seelische bringt die Wirkung
Menschen, die im Augenblick, wo ernste Konflikte
slächlichkeit irdischer Genüsse erschüttern, sich in ihrer ^
reit Gestalt zeigen, erwecken unser Interesse . An unser
fühl wendet sich dieses Schauspiei zuerst: deshalb .
sein Erfolg auch im Residenz-Theater ein um so " <„5
schlagenderer feilt, als nicht daS Intellektuelle , sonder
Sentimentale von der Anftnbrnng betont n*nrde. Me
Sauvtrollen auf diesem Gebiete eine glänzende
führung erfuhren . Else Hermann  als junk" ^
Jenny schwebte wie ein Leuchten über
war wieder eine meisterliche Leistung
talcn , die sich hier immer mehr im P >0
Nachfolgerin von Agnes HammerS Beliebtheit . 7
größte Kunst der Bühne beherrscht, indem bc »ne
Menschen zeigt in ihren mehr und minder typischen

ttt als junge
er dem Ganzen.
-g unserer fS
JnSHfinr dnrco's .' ^
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Aerztc und Krankenkassen. Der Aerzte-Vcrtrag für
Len Stadtkreis  Wiesbaden ist nicht au Stande ge¬
kommen. Es mutz daher zur Erledigung der Angelegenheit
ein Schiedsgericht gebildet werden, in welches die Vereini¬
gung der Krankenkassen für Wiesbaden und Umgegend ge¬
legentlich einer in diesen Tagen stattgehabten Versamm¬
lung den Assessor Dr . F-rankenbach , W. Peter und
K. Gerhardt  als Mitglieder abordnetc. In unserem
Landkreise  hat zwischen Kassen und Aerzten eine
Einigung  erzielt werden können, welche für alle Plätze,
einschließlich Biebrich und Amöneburg, ein Pauschale von
6 Mark pro Mitglied und Jahr vorsieht. Für Naurod be¬
trägt die Pauschale 6 Mark, Diedenbergen, Ober- und

Nieder-Walluf je 8 Mark, für Kassen mit Familien -Unter-
stützung 12 Mark für jede Familie . Der Vertrag läuft bis
zum Jahre 1620.

Verein zur Förderung der Amateurphotographie. In
Ler diesjährigen sehr gut besuchten Hauptversamm¬
lung  des Vereins wurde von dem Schriftführer Herrn
Bernhard Floersheim  der Jahresbericht für das abge¬
laufene Vereinsjahr erstattet. Es fanden im ganzen 8 Ber-
cinsabendc mit Vorträgen , Demonstrationen und Vorfüh¬
rung von Lichtbildern und Autochromausnahmen statt. Der
von dem Schatzmeister Herrn Carl Ruf gegebene Kassen¬
bericht ergab einen günstigen Bestand der Finanzen des
Vereins . Der im Vorjahre abgehaltene praktische
Lehrkursus  über Positiv- und Negativretouche unter
Leitung des Herrn A. Strauch  war sehr gut besucht. Eine
ganze Reihe von Vereinsmitgliedern hat in dem abge¬
laufenen Jahre auf Ausstellungen Preise  bezw . Me¬
daillen  errungen , u. a. die Herren Floersheim , Evel-
baner , Dr . Ernst , Dr . Stein . Auch die Kollektivausstellung
der Vereinsmitglieder auf der Frankfurter Ausstellung,
an welcher sich die Herren Dr . Ernst . Evelbauer , Floers¬
heim, Ruf , von Knebel. Dr . Stein , Weckerling beteiligten,
wurde preisgekrönt . Der Verein zählt zur Zeit '65 Mit¬
glieder . Auch in diesem Winter ist wieder ein praktischer
Lehrknrsus und zwar diesmal über „Vergrößerungsver¬
fahren und Gummidruck" unter Leitung von Herrn B.
Raupp veranstaltet worden. Die Borstanbswahlen für das
Jahr 1914 ergaben folgende Zusammenstellung des Vor¬
standes: 1. Vorsitzender: Herr Dr . meö. Stein , 2. Vorsitzen¬
der : Herr Dr . meö. Pfister, 1. Schriftführer : Herr A.
Strauch , 2. Schriftführer : Herr Zorn , Schatzmeister: Herr
Carl Ruf , Bibliothekar und Sachverwalter : Herr V. Raupp,
Beisitzer die Herren : Prof . Dr . Peters und B. Floersheim.
In der Hauptversammlung wurde weiterhin eine Anzahl
von Statutenveränderungen genehmigt. Im Anschlutz an
die geschäftlichen Verhandlungen wurden eine ganze Reihe
wichtiger Neuerungen und Apparate aus dem Gebiete der
photographischen Technik und Industrie vorgefiihrt. An
den Vorführungen beteiligten sich die Herren V. Raupp,
Dr . med. Stein , und ein Vertreter der „Jupiter,  Elek-
trophotographische Gesellschaftm. b. H ". Frankfurt a. M.,
welcher eine Neue künstliche Aufnahmelamoe für Handbe¬
trieb vorführtc . Der erste Vereinsabend  im neuen
Vereinsjahr fand am 5. März statt. Es wurde ein ge¬
meinsamer Lichtbilder abend  des hiesigen Ver¬
eins und des „2t h c i n i sche n K a m e r a - K l u b" in
Mainz im Hotel Prinz Nikolas hier veranstaltet . Eine
grotzc Reihe vorzüglicher Aufnahmen sowohl der Mainzer
Herren, wie auch der hiesigen Mitglieder wurden vorge¬
führt . Man sab Landschaftsbilder ans allen Weltgegenden,
hervorragende Porträtaufnahmen , Genrebilder und eine
Reihe vortrefflicher Antochromanfnahmen, welche eine
Mainzer Dame ausgenommen hatte. Die gemeinsamen
Veranstaltungen mit dem Mainzer Verein sollen von jetzt
an alljährlich wiederholt werden.

Fahrpreiscrmätzignng für Veteranen . Im Gebiet der
preußisch-hessischen Staatsbahnen wird den Veteranen
aus den: Feldzug 1864, die nach den in Schleswig-Holstein
gelegenen Gedenkstätten dieses Krieges reisen wollen, wäh¬
rend der Monate April bis Oktober d. Js . die Hin- und
Rückfahrt bei Benutzung der dritten Klasse zum Militär¬
fahrpreis , bei Benutzung der zweiten Klasse zum doppelten
Militärfahrpreis in Schnellzügen ohne Zuschlag gestattet.
Als Berechtigungsausweis zur Erlangung dieser Fahr¬
karten wird die Vorlage einer Bescheinigung des Bezirks¬
kommandos oder eines Truppenteils über die Teilnahme
an dem Feldzug 1864 verlangt.

Von der Handelskammer. Die Handelskammer Wies¬
baden vertrat die Beschwerde einer hiesigen Firma über die
Mäuse - und Rattenplage ans dem Güterbahn¬
hof  Wiesbaden -Süd beim hiesigen Verkehrsamt . Es wurde
darauf eine Beseitigung der Mitzstände versprochen. — Auf
eine Umfrage des Deutschen Handelstages sprach sich die

Einen Menschen, zum Erleben echt, stellte auch ihr Partner
Josef Sommer  in dem alten Karl Henjes auf die
Bühne : die große schauspielerische Wirkung, die ausging
iwn diesem entgleisten Heimatsucher, war unverkennbar,
und ebenso groß war der Erfolg . Erschütternde Momente
bot sei" ' Darstellung , nur zu rühren vermochte Frau
Jennys Vater nicht — dazu war der ideale Schwärmer und
Sozialist bei Josef Commer doch zu sehr Knnstisrodnkt.
Ganz hervorragend agierte wieder Theodora Porst  als
das Haupt der „Sippe": diese Frau Rektor Bibergeil darf
6ls ein Kabinettsstück im Aufsetzen satirischer Lichter ge¬
bühret werden, und Frau assistierte trefflich Reivb
^ager  als Rektor-Schwager. Den Gatten , Bruder -,
Schwager und Schwiegersohn gab Friedrich Beug,  und er
verstand es, seine undankbare Aufgabe ins Bereich der
Möglichkeit zu rücken so weit, datz man diesen verärgerten
Durchschnittsmenschenin der Klage über alle die Störun¬
gen begriff und entschuldigte. In der Episode einer klein¬
bürgerlichen Pastorsfrau , die sich bei der Künstlerin Frau
'lennn anznbicdern versucht, holte sich Luise D e l o se a
Beifall bei offener Bühne , wenngleich sie in der Erschei¬
nung bäum mit ihrer Rolle übereinstimmte: und als alte
Wirtschafterin im Hause Eickenrot bewährte Minna A g t e
jUr auf diesem Gebiete, wie man weiß, großes Können. —
Das Publikum spendete schon nach dem ersten Aufzug
mrken Beifall, der sich nach dem folgenden Akte zu wieder-
bvlten Hervorrufen für Darstellung und Dircktor -Spiel-
leiter, Dr . Rauch , verdichtete.

Königliches Hoftheater. Wiesbaden,  16 . März . In
nuferer mit wirklich durchschlagendenund nachhaltigen
>Vern-Novitäten so spärlich bedachten Zeit darf ein Er-

wie ihn Puccini 's „M a ö a m c Butterfly"  allent-
bulben und auch hier in Wiesbaden errungen , sicherlich als
5.uuz außerordentliches Ereignis bezeichnet werden. Fünfzig
Aufführungen in dem kurzen Zeitraum von kaum vier
fahren , das ist ein Zahlenrckord , dessen sich heutzutage nur
t Ûe kleine Zahl besonders beliebter Possen- und Operet-
?ukomponisten zu rühmen vermag, ein künstlerischer Er¬
list , der auch in diesem Falle eigentlich mehr der überaus
böslichen Wiedergabe des Puccintschett Werkes, als der im
Allgemeinen etwas hypersentimentalen „japanischen Tra¬
tte " selbst zuzuschreiben sein dürfte. Das Haupt-
^ " reffe der am Samstag im Königlichen Theater erfolgten
"Ubiläumsvorstellung konzentrierte sich daher zumeist auch

die Trägerin der Titelrolle , Frau Hans - Zoepffel,
ebenso wie die Herrn Schütz und Rehkovf  sShar-
und Aamadory) in sämtlichen fünfzig Aufführungen

, '" gewirkt und für ihre so vortreffliche Leistung diesmal
ganz besonders enthusiastischer Weise gefeiert wurde,

den übriaen Mitwirkenden dürste zunächst Mch Iran

Handelskammer Wiesbaden gegen einen bei der Eisenbahn¬
direktion Münster gestellten Antrag aus , nach dem Kera-
m i t p f l a ste r ste i n e zum Wegebau in den Ausnahme¬
tarif 5w aufzunehmen seien. Did Handelskammer betonte
in ihrem Gutachten, daß der Bedarf an Pflastermaterial

' hinreichend durch die Natursteininöustrie gedeckt werden
kann.

Eine Miflionsfcier veranstalten am Mittivoch, 18. März,
nachmittags SVz  Uhr , im Evaugel . Bereinshaus , Platter
Straße 2, die Missionsvereine I und II . Ansprachen haben
Generalsuperintcndent O h l y und Misitonsinspcktor Held
übernommen. Die genannten Vereine, die bei dieser
Feier Rechenschaft von ihrer segensreichen Tätigkeit geben
werden, arbeiten seit Jahrzehnten mit sichtbarem Erfolg
für die verschiedenen Arbeitszweige der Basler Mission.

Der Wiesbadener Stadtvcrband für Jugendfürsorge,
der durch die Verbindung der ihm angeschloffenen 21 Ver¬
eine, sowie durch die Beziehungen und die gemeinsame
Arbeit mit den Behörden Gelegenheit hat, Ermittelungen
durch geeignete zuverlässige Persönlichkeiten anzustellen,
glaubt diese Zusammenfassung auch dahin ansbauen zu
sollen, daß sie der gesamten privaten Wohltätigkeit zu nutzen
kommt. Das durch die vielverzweigten Ermittlungen an-
gesammelte Material verbindet so viele Fäden , daß es fast
selbstverständlich erscheint, das ursprüngliche Arbeitsgebiet
zu erweitern und eine Zentralstelle für Aus¬
kunfterteilung für Wohltätigkeit,  auch wenn
sie sich nicht nur auf Jugendfürsorge beschränkt, zu schaffen.
Gerade in Wiesbaden mit dem lebhaften Zuzug vermögen¬
der Persönlichkeiten von auswärts , die den hiesigen Ber-
hältniffen fremd gegenttberstehen, ist die Gefahr der Aus¬
beutung durch Unwürdige besonders groß, und cs ist daher
freudig zn begrüßen, baß der Stadtverband für Jugend¬
fürsorge sich dieses Mißstandes annehmen wird . Der Stadt¬
vcrband verausgabt ans Wunsch Formulare , durch welche
die Auskunft einaebolt werden kann.

Die Spargclznchtcr und Händler in Rheinheffcu rüsten
sich bereits allerorts für die nahe bevorstehende Spargel¬
saison. In den letzten Tagen wurden schon mehrfach Licfe-
rnngsabschlüsse für die ganze Dauer der Kampagne voll¬
zogen. Die Preise stellen sich durchweg höher als in den
Boriahreu . Es werden für die Dauer der Saison Ein¬
heitspreise von 42—48 Psg. per Pfund 1. Qualität und
15—20 Psg. für Spargeln 2. Güte bezahlt. Die großen
Konservenfabriken sicherten sich ihren Bedarf bereits vor
Monaten durch große Abschlüsse zu ähnlichen Preisen . Bei
diesen recht rentablen Preisen nimmt die Svargclkultur
namentlich im nordwestlichen Rheinhessen einen immer
größeren Umfang an. Felder , die bisher nur bis zn 1000 M.
pro Morgen im höchsten Falle kosteten, sind infolgedeffen
innerhalb weniger Jahre als Spargelgelände bis zn 3000,
ja 4000M. im Werte gestiegen.

Der paritätische Stellennachweis für Kanflentc, der in
der letzten Vollsitzung der WieSöaöcner Handelskammer
infolge eines Antrags des „Kaufmännischen Vereins"
Gegenstand einer längeren Aussvrache war , wird am
heutigen Sonntag vormittags 11 Uhr tu öffentlicher
Versammlung  mit freier Aussprache in der Wartbura,
Schwalbacher Straße , eingehend behandelt werden. Die
neuesten Wiesbadener Verhältnisse in der brennenden
Frage der kaufmännischen Stellenvermittlung finden dabei
besondere Beachtung. Der Eintritt ist frei.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
Der Vortrag Mackowski in der Wiesb.  Ges.

f. bild . Kunst,  der nächsten Dienstag , den 17. l. Mts .,
stattfinden sollte, mußte wegen plötzlicher Erkrankung des
Redners verschoben werden : doch hofft Prof . Mackowski
noch vor Ablauf des Monats in Wiesbaden sprechen zu
können.

Aus den Vororten.
Erbenheim.

Des Kindes Engel. Am Freitag Nachmittag lief das
3jährige Töcherchcn des Landwirts Hrch. B. in der oberen
Frankfurter Straße in einem unbewachten Augenblick auf
die Straße und direkt in ein des Wegs kommendes Auto
hinein.  Der Lenker des Wagens , der ihn mit aller Ge¬
walt noch zum Stehen zu bringen versuchte, konnte es ver¬
hüten . daß Schlimmeres passierte. Zum Glück trug das Kind

Krämer  mit besonderer Auszeichnung zn nennen sein,
welche als „Suzuki " die Jubiläumszahl „50" zwar nicht
vollständig erreicht hatte, derselben aber doch ziemlich nahe
kam. In etwas weiterem Abstand folgte dann Herr Lich¬
tenstein,  der in den letzten beiden Jahren den „Goro"
übernommen und — last not least — Herr Scherer,  wel¬
cher uns als „Linkerton" hoffentlich etwas länger erhalten
bleibt, als die früheren , meistens nach Jahresfrist auf
Nimmerwiedersehen verschwundenen Herren Marine -Leut¬
nants . — Leider war das Haus infolge des aufgehobenen
Abonnements nur sehr schwach besucht: die Ausnahme,
welche die Anwesenden der von Herrn Professor Schlar
mit bekannter Umsicht geleiteten Vorstellung bereiteten,
dafür aber umso wärmer und herzlicher. F. K.

Knrtheater . Prangs lustige Kölner Bühne
ließ am Samstag abend als Novität einen burlesken
Schwank, „Das  F l i e g e r l i ev  che n" benannt , in Szene
gehen. Wie schon beim „Millionenrckrnt " und bei „Ma¬
dame Knaster", so war auch in diesem neuen Stück Blödsinn
Trumpf . .Wahre Heiterkeitsstürme dnrchdröhnten das Haus.
Es herrschte von Anfang an schon fidelc Stimmung . Den
Inhalt dieses tollen Schwankes hier anzuführen , wollen
mir garnicht erst versuchen: denn die Situationen werden
in dem Stück immer verwickelter, die ulkigen Szenen
immer zwerchfellerschütternder, kurzum, „Das Fliegcrlieb-
chen" müßte eigentlich „D i c Fliegerliebchen" heißen, denn
der Luftschiffer Büchner hat deren drei und durch dieses
dreifache Verhängnis — ober auch Verhältnis — werden
die heitersten Situationen beranfbeschworcn. Natürlich
sorgt auch der Rentier Anton Lehmann, ein Lebemann
comme il saut, in ausgiebiger Weise dafür , daß die Ver¬
wechselungen und Mißverständnisse in dem neuen Stück
noch verwickelter werden. Wer sich gesund lachen will, für
den ist „Fliegerliebchcn" die beste Medizin . Aber die Auf¬
führung war auch in jeder Weise befriedigend, nur schade,
daß der Besuch immer mehr zu wünschen übrig läßt . Herr
Th. Prang,  der „Tünnes ", war als „Rentier Anton Leh¬
mann" so ganz in seinem Element . Mit seinem urwüch¬
sigen, trockenen kölschen Humor beherrschte er die Situation
und hielt die Zuschauer fortwährend im Lachen. Der Flie¬
ger „Rudolf Büchner" des Herrn Justin ns  konnte gefal¬
len. Herr Cimboreck  und Frl . Vecqueren  als
„Fechtmeister Bnisetti und Frau " waren ein rassiges sizi-
lianisches Paar , Frau Direktor Prang  gab die Ar¬
tistin „Lolo Violette" (das Flieger -Hauptliebchens mit viel
Raffinement und lebensvollem Spiel . Herrn Lehmanns
tugendhafte Gattin hatte in Frau v. d. Osten die rechte
Vertreterin gefunden, wie auch Frl . Engel  ihrer Aufgabe
als Lehmanns Tochter „Rosa" zufriedenstellend gerecht
wurde. —ä—.

außer einigen Hautabschürfungen keine ernstlichen Verletz-
ungen davon.

HauS- und Grnndbesttzervcrein. Am Freitag fand im
Gasthaus „Zum Schwanen" die diesjährige General-
v ersammlung  des Haus - und Grnndbcsitzcrvereins
statt. Die Vorstandswahl hatt folgendes Ergebnis : 1. Vors.:
Architekt Wilh. Häuser,  2 . Vors.: Landwirt Hrch. Born,
Kassierer: Landwirt Hrch. Wilh. Lendle, 1. Schriftführer:
Papier - und Schreibwarenhändlcr W. Stäger , 2. Schrift¬
führer : Lehrer Hrch. Dienstbach. Al8 Beisitzer wurden ge¬
wählt : Landwirt L. Wintermeycr , Sattlermeister K. Stoll,
Wagnermcister Ernst Quint , Landwirt Hrch. Fischer und
Viehhändler H. Lefkowitz. Das Vereinsvermögen beträgt
131 Mk. Im Laufe dieser Woche soll ein Vortrag stattfin¬
den über „Das eheliche Güterrecht nach dem neuen bürger¬
lichen Gesetzbuch".

Nassau und Nachbargediete.
Landrat Beckmann f.

Aus Frankfurt  kommt die Meldung , daß der Land¬
rat des Kreises Usingen, Geheimer Negierungsrat Dr.
Beckmann,  am SamStag vormittag um 8K Uhr
im dortigen Krankenhaus verschieden  ist.

Geheimrat Beckmann litt schon lange Zeit an einer
Nierenentzündung , weShalb er sich vor etwa vierzehn
Togen in das städtische Krankenhaus nach Frankfurt be¬
gab. Aber auch hier sollte ihm leider keine Heilung werden,
es trat vielmehr in der letzten Zeit noch eine Lungenent¬
zündung hinzu, die nunmehr den Tod hcrbeigeführt hat.
Geheimrat Bcckviann erfreute sich in allen Kreisen der Be¬
völkerung des höchsten Ansehens. In seinem Landrats-
kreise nahm er sich besonders auch der Landwirtschaft mit
großer Sachkenntnis an und beteiligte sich auch sehr eifrig
in der besonders in der letzten Zeit mit großem Nachdruck
eingeführten Fürsorge für Jugendliche. Aber auch alle
anderen Kreise der Bevölkerung fanden bei ihm ein offenes
Ohr und tatkräftige Unterstützung bei allen berechtigten
Forderungen , so daß die Nachricht von seinem Hinscheiden
überall mit ehrlicher Trauer ausgenommen werden wird.

(Dr . jur . August Beckmann, Geheimer Regiernngsrat,
Rittmeister a. D.,' Landrat des Kreises Usingen, Mitgli 'd
des Provinzialansschnffes , des Kommunallandtags und des
LandeSausschuffes, Vorsitzender des 10. Landwirtschaftlichen
Rezirksvereins , war am 17. Mai 1852 in Karlsminde im
Kreis Eckernsörde geboren. Nach dem Besuch des Gym-
nasinms in Eutin und der Universitäten Heidelberg und
Leivzig wurde er als Referendar beschäftigt in Caffel,
Fulda und Magdeburg . Bon 1883 biS 1885 war er Regie-
rnngsaflcsior und Domänendcvartementsrat bei der KS-
ntglichcn Finanzdirektion in Hannover , von 1885 bis 1886
in gleicher Eigenschaft bet der Regierung in Stade . Am
1. April 1888 wurde er znm Landrat deS Kreises Usingen
ernannt . Der Verstorbene vertrat vom Mai 1891 biS
Juni 1899 und von 1903 vis 1912 den Wahlbezirk 6 Wies¬
baden (Oberlahnkreis , Usingen) im Abgeordnetenhaus , wo
er der konservativen Partei angehörte. Bei der letzten
Wahl kandidierte er nicht wieder. Bekanntlich wurb«
dann an seiner Stelle der nationalliberale Dr . Lohmann
gewählt. Red.) - '

Bel lebendigem Leibe sich selbst verbrannt.
t . Bad Hombnrg v. d. H., 16. März . Ein furchtbares

Brandunglück trug sich heute vormittag in der Billa Wei¬
land zn. Die -in dem Hause wohnende Frau La Fonge-
remy  hatte schon am Freitag früh versucht, sich mit Leucht¬
gas zu vergiften, wurde aber rechtzeitig ins Leben zurück¬
gerufen. Heute früh begab sich die schon ältere Dame in
den Keller, übcrgotz sich mit Petroleum  und setzte
die öldurchtränkten Kleider in Brand.  Im Nn glich die
Unglückliche einer Flammensäule . Das Feuer teilte
sich den im Keller lagernden Gegenständen mit. Man wurde
erst aufmarksam, als Flammen und Rauch aus den Fenstern
schlugen. Die Feuerwehr traf zwar nach wenigen Augen¬
blicken ein, konnte sich aber nur noch auf die Dämpfung
des Kellerbrandes beschränken. Die Frau selbst war bereits
zu einer unkenntlichen Maffe verkohlt.

ist Wiesbaden, 14. März. Pfarrer Personalien.
Pfarrer Otto Bode  zn Nordhofen ist znm 1. April zum
Pfarrer der evangelischen KirchengemeindeAlsbach ernannt
worden. Pfarrer Otto Müller zu Emmerichenhain ist
zum 1. Mai zum 2. Pfarrer der evangelischen Kirchenge-
meinde GrävenwieSbach ernannt worden. Der zweite
Pfarrer Ludwig H e n ke l m a n n zu Breidcnbach ist zum
1. April zum 1. Pfarrer daselbst ernannt worden. Vikar
Heinrich Brumm  aus Niederscheld ist zum 1. April zum
Pfarrer der evangelischen Kirchengemcinde Laufenselden
ernannt worden. Vikar Wilhelm Löw aus Eamherg ist
zum 1. April znm Pfarrer der evangelisch-lutherischen
Kirchengemeine Simmersbach ernannt worden. Pfarrer
Theodor C n n z zu Battenfeld ist auf seinen Antrag zum
1. Mai in den Ruhestand versetzt worden. Dem Hilfs-
prediger Ewald Haibach  zu Limburg ist der Titel
„Pfarrer " verliehen worden. Dem Missionar Heinrich
V ö m e l aus Bad Homburg v. d. H. ist die Würde als
Doktor der Philosophie von der Universität Leipzig ver¬
liehen worden.

h. Hattenheim, 15. März B e i der gestrigen Ge¬
rn e i n d e v c r t r e t e r w a h l wurden in der 1. Klasse die
Herren Martin Hennroth und Michael Berg , in der 2.
Klaffe Wilhelm Schumann, Ludwig Weiß und Michael
Berg , in der 3. Klaffe Adam Claudy gewühlt.

b. Rüdcshcim, 15. März . Die ersten blühenden
M a n d e l b ä n m e wurden heute morgen im Distrikt
„Berg" an der Ruine Ehrenfcls vorgefundcn.

in. Brcckenheim, 14. März . Persönliches.  Lehrer
0 . Müller,  der schon längere Zeit beurlaubt ist, tritt mit
1. April in den Ruhestand. Die Verwaltung der Stelle ist
vorläufig dem Schulamtskandidaten Borvach  von Bieb-
rich übertragen worden.

w. Wallau , 14. März . Missionsgottesdienste.
Wie alljährlich, finden auch dieses Jahr wieder in sämt¬
lichen Kirchen des Dekanats Wallau Missionsgottcsdienste
statt. Für die diesjährigen Veranstaltungen ist Missionar
Maier (früher in Kamerun) gewonnen worden. Er pre¬
digt am 22. März vormittags in Hochhcim, nachmittags in
Flörsheim , am 23. in Diedenbergen, am 24. in Noröen-
staöt, am 25. in Massenheim, am 26. in Delkenheim, am
27. in Wallan und am 29. vormittags in Igstadt und nach¬
mittags in Brcckenheim.

5. Flörsheim , 14. März . Die Gefahren dcs Hoch-
wassers.  Gestern lief ein Kind in die ansgetretenen
Gewäfler des Mains . Die Mutter gewahrte noch recht¬
zeitig diese lebensgefährliche Lage ihres Lieblings und'
sprang hinterher . Es aelang ihr mit eigener Lebensgefahr
das Kind zn retten . Jnfolae dieses Vorkommnisses wirb
auf die Gefährlichkeit des Wassers eine Bekanntmachung
Lurch die Ortsschelle erlassen.
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Unter starker Beteiligung aus ganz Hessen und Hessen-

Nassau fand gestern der 8. Handlungsgehilfentag für Hessen
nwd Nassau hier in Wiesbaden im großen Wartburgsaale
statt. Am Abend des vorhergehenden Tages hatte bereits
in demselben Saale der 17. Gautag des Main-
Weser - Gaues im  D . H.-V. stattgefunden. Aus dem
vorliegenden Jahresbericht des Gaues entnehmen wir : Der
Gau zählt zurzeit 7020 Mitglieder . Diese Mitglieder ver¬
teilen sich auf 67 Ortsgruppen . Die Zahl der Ortsgruppen
ist gegen das Vorjahr um 4 gestiegen. Es wurden ge¬
gründet Höchsti. O., Diez a. d. 8-, Mühlheim a. M., Schier-
stein, Langendiebach, Flörsheim und Haiger, während Bad
Nauheim, Bad Wildlingen und Treusa wegen zu geringer
Mitgliederzahl aufgelöst werden mußten. Bei der statt¬
gehabten Eraänzungswahl zum Vorstand wurde Herr E.
Haarmann - Wiesbaden  zum 2. Gauvorsteher, Herr
Fuhr -Höchst zum Gaurechncr und Herr Franz Sabelberg-
Oberlahnstein zum Mitglied des Aufsichtsrats gewählt.
Der nächste Gautag findet in Hersfeld  statt.

Der 9. Handlungsgehilfentag für Hessen und Nassau
wurde um 11 Uhr von dem 1. Vorsitzenden des Gaues
Herrn Jul . Sch e l l i n - Frankfurt eröffnet. Redner be¬
grüßte zunächst die Ehrengäste — unter denen wir als Ver¬
treterin des Käuferbundcs Exzellenz v. Guskar,  sowie
Oberst R o t t bemerkten — und hieß hierauf die 250 er¬
schienenen Handlungsgehilfen aufs herzlichste willkommen.
Allgemein bedauert wurde cs, daß der Magistrat  der
Stadt Wiesbaden,  sowie daS K a u fm a u n s g c r i cht
Wiesbaden  weder einen Vertreter entsandt, noch über¬
haupt die an beide Behörden ergangenen Einladungen mit
einer Antwort gewürdigt hatten. Einen längeren Teil
seiner Ausführungen widmete Redner der jetzt so brennen¬
den Frage der Sonntagsruhe im Handclsgewerbe. Nach¬
dem er die Stellungnahme des Verbandes- in anschaulichster
Weise begründet hatte, wurde eine Entschließung hierüber
einstimmig angenommen.

Nunmehr kam Redner auf die Eingabe zu sprechen, die
der Hoflieferant August Engel in Wiesbaden an den Reichs¬
tag gerichtet hatte. Herr Engel hatte stch in dieser Eingabe
alS ein entschiedener Gegner der völligen Sonntagsruhe
ausgesprochen, da durch deren Einführung der selbstän¬
digen Kaufmannschaft große Schäden zugefügt würden . Die
Versammlung sprach sich in entschiedener Weise gegen die
Stellungnahme des Herrn Engel ans . Eine Entschließung,
die hierüber gefaßt wurde, fand einstimmige Annahme.

Hierauf wurde wieder in die Tagesordnung einge-
tveten und Herrn Franz Sabelberg - Oberlahnstcin
das Wort zu seinem Vortrag „die Notwendigkeit der
Ausdehnung der Kanfmannsgerichtsbarkcit in Hessen-Nassau
und Waldeck". Nach längeren Ausführungen , in welchen
Redner besonders auf die Billigkeit des Verfahrens im
Kaufmannsgericht hinwies , kam Redner zu folgender
Entschließung,  die einstimmige Annahme fand:

Der am 16. März 1914 in Wiesbaden tagende
9. HandlungSgehilfentag für Hessen und Nassau wünscht
dringend den weiteren Ausbau des Kaufmannsgerichts¬
netzes in Hessen, Nassau und Waldeck. Diese Forderung
ist ein dringendes Bedürfnis , da stch heute die Hand¬
lungsgehilfen in kleineren Gemeinden durch das Fehlen
der Kaufmannsgerichtsbarkeit gegenüber ihren BerufS-
genosse« , die an größeren Orten , die zur Errichtung von
Kaufrnannsgerichten verpflichtet sind, wohnen, in einem
erheblichen Nachteil befinden. Die Kaufmannsgerichte
haben stch in den beteiligten Krdisen Ansehen und Ver¬
trauen erworben und dienen in hohem Maße dem sozialen
Frieden ; ihre Errichtung ist daher eine soziale Pflicht.
Der § 1 des Kaufmannsgerichtsgesetzes gibt den Ge¬
meinden und Kreisverwaltungen das Recht, freiwillig
entweder eigene Kaufmannsgerichte zu errichten oder sich
zur Errichtung gemeinsamer Kaufmannsgerichte zusam¬
menzuschließen. Ebenso können fiir Kreise nnd weitere
Konrmunalverbänbe .Kaufmannsgerichte errichtet werden.
Der Handlungsgehilfentag fordert folgende Kaufmanns¬
gerichte: für die Kreise Fritzlar , Homberg und Ziegen¬
hain mit dem Sitz in Treysa ; für die Kreise Rotenburg,
Melsungen nnd HerSfeld mit dem Sitz in Hersfeld ; für
die Kreise Witzenhausen und Eschwege mit dem Sitz in
Eschwege; für , die Kreise Dill nnd Wetzlar mit dem Sitz
in Wetzlar; für die Kreise Oberlahn-, Unterlahn - und
Limburg mit dem Sitz in Limburg ; für die Kreise Ober¬
westerwald und Westerburg mit dem Sitze in Marien¬
berg; für den Kreis Untcrwesterwald mit dem Sitz in
Höhr; für die Kreise Obertaunus und Usingen mit dem
Sitz in Bad Homburg; für die Kreise Gelnhausen und
Schlüchtern mit dem Sitz in Wächtersbach; für die Kreise
Schotten und Büdingen mit dem Sitz in Nidda; für die
Kreise Alsfeld und Lauterbach mit dem Sitz in Alsfeld;
für das ganze Fürstentum Waldeck mit dem Sitz in
Corbaib: für den Kreis Erbach mit dem Sitz in Michel-

o. Braubach. 13. März . Verschiedenes.  Das
D a sse r ist beute hier noch gestiegen. Ein Teil der Häuser
im unteren Stadtteil steht nun vollständig unter Wasser.
Die Keller sind bis zu den Gewölben gefüllt. Das Hotel
Hammer ist nnr noch auf einein angelegten langen Holzsteg
,n erreichen; ebenso stehen dessen Schlächtereianlagen auf
üer anderen Seite der Straße unter Wasser. Am meisten
hat die Kleinbahn  unter dem Hochwasser zu leiden.
Der Bahnhof ist vollständig vom Verkehr abge-
schnitten.  Sämtliche ankommenden und avgehenöen
Güter müssen vom Bahnhof per Wagen nach der Haltestelle
Neutor und umgekehrt gefahren und dort wieder verladen
werden. — In einem Hause der Nonnengasse entstand auf
biS jetzt noch unaufgeklärte Weife ein Schadenfeuer.
Den Hausbewohnern gelang es , noch rechtzeitig, bevor das
Fener größere Ausdehnung angenommen, es zu löschen.
Der Schaden ist nicht unbedeutend . — Für unsere Stadt
ist für Äesen Sommer ein Haus -Blumenschmuckwettbewerb
angeregt. Viele Preise sind bereits zur Verfügung gestellt.

X Mainz , 16. März . Verschiedenes.  Der 64-
jährige Hefcnhändler Gg. Z ö l l e r stürzte am Samstag
abend aus seiner im dritten Stockwerk des Hauses Neutor¬
straße 6 gelegenen Wohnung jn den Hof hinab. Dort blieb
er schwerverletzt bewußtlos liegen . Die Sanitätswache
brachte ihn ins Rochushospital . Er st a r b kurz nach der
Etnlteferung . — Jn der Nacht von Freitag auf Samstag
waren Einbrecher in die Lagerhalle eines Sackfabrikanten
in der Wallaustraße eingcbrochen und hatten 1100 leere
Säcke gestohlen.  Im Laufe des Samstag wurden bei
einem Althändler 650 Säcke beschlagnahmt, die während der
Abwesenheit des Händlers von drei Unbekannten abgeladen
worben waren . Auf Grund der Personalbeschreibung
konnte gestern einer der Einbrecher, ein gewisser Eckert,
festgenommen werden . — Jn der Nacht von Samstag auf
Sonntag wurde in Kastel der 38jährige Taglöhner Joh.
Scherer von Schutzleuten angehalten , als er sich in auf-
jülliger Weise mit einem Karton in de« Straßen herum»
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stadt; für den Kreis Dieburg mit dem Sitz in Groß-
Umstadt; für die Kreise Bensheim und Heppenheim mit
dem Sitz in Bensheim ; für den Kreis Groß-Gerau mir
dem Sitz in Groß-Gerau ; für den Kreis St . Goars¬
hausen mit dem Sitz in Oberlahnstein ; für den Kreis
Höchst (Main ) mit dem Sitz in Höchst; für den KreiS
Friedberg mit dem Sitz in Friedberg ; für den Kreis
Binnen mit dem Sitz in Bingen ; für den Kreis Alzey
mit dem Sitz in Alzey. Ferner wird die Ausdehnung
der Zuständigkeit der Kaufmannsgerichte Fulda auf die
Kreise Fulda , Gcrsfeld und Hünfeld ; Wiesbaden auf die
Kreise Untertaunus , Rübesheim und Wiesbaden; Worms
auf die Kreise Worms und Oppenheim; Kassel auf die
Kreise Kassel, Wolsenhagen nnd Hofgeismar ; Marburg
auf die Kreise Marburg , Kirchhain, Hinterland (Bieden-
kovfj und Frankeuberg und Darmstadt , Hanau , Gießen,
Ofsenbach, Mainz auf die betreffenden Landkreise ge¬
fordert. Der Handlungsgehilfentag richtet an die zu¬
ständigen Behörden die dringende Bitte , diesen Wünschen
wohlwollend gegenüber zu treten und ihnen recht bald
zu entsprechen, zumal die Kostenfrage eine ganz unter¬
geordnete Bedeutung hat. Der Handlungsgehilfentag
ist der Ueberzeugung, daß bei gutem Willen der Behörden
kein Ort von Hessen, Nassau oder Walöeck dem Segen
des Kaufmannsgerichtsgesetzes entzogen zu bleiben
braucht.

lieber das Thema „Arbeitslosenverstchernug und Ar¬
beitsvermittlung im Handelsgcwerbe" hatte Herr Julius
S che l l i n-Frankfurt das Referat übernommen. Redner
wies auf die großen Gefahren hin, die die Stellungslosig¬
keit für den Handlungsgehilfen birgt . Jn anschaulichster
Weise erläuterte er das Wesen der Stellenvermittlung und
äußerte besonders seine Freude über das glänzende Er¬
gebnis, welches das Wiesbadener Arbeitsamt  in
der kurzen Zeit von 16 Monaten mit seiner Stellenvermitt¬
lung für Kaufleute zu verzeichnen gehabt hatte. 98%  der
Stellungsuchcnden wurden untergebracht. Als sehr be¬
dauerlich bezeichnete cS der Redner, daß der Kauf¬
männische Verein  Wiesbaden stch an die Handels¬
kammer gewandt habe, mit dem Ersuchen, die 300 M., die
von der Handelskammer der öffentlichen Arbeitnachweis¬
stelle bewilligt werden, in Zukunft nicht mehr auszuzahlen,
da bei der öffentlichen Arbeitsnachweisstätte die Hand¬
lungsgehilfen gezwungen sind, mit Dienstboten und Kell¬
nern durch ein nnd dieselbe Tür zu treten . Folgende Ent¬
schließung  wurde angenommen:

Der 9. Handlungsgehilfentag für Hessen und Nassau
am 16. März 1914 in Wiesbaden erkennt an, daß die
Durchführung einer staatlichen Arbeitslosenversicherung
wegen des Fehlens ausreichender statistischer und ver-
sichernngstechnischer Unterlagen noch mancherlei Schwie¬
rigkeiten zu überwinden hat. Deshalb verweist er die
Handlungsgehilfen zunächst auf die kraftvolle Selbsthilfe,
wie sie beispielsweise in der Stellenlosenversicherung des
Deutschnationalen Handlungsgehilfenverbandes seit 16
Jahren besteht.

Daneben aber verlangt der Handlungsgehilfentag
als wichtigstes Mittel der vorbeugenden Arbeitslosenfür¬
sorge die Förderung und den Ausbau der gemeinnützigen
öffentlich-rechtlichen Arbeitsnachweise. Diese Form der
Bermittlungstätigkeit ist nach Ansicht des Handlungs-
gehilsentags auch für das Handelsgcwerbe am ge-
eignetsten.

Deshalb erhebt der Handlungsgehilfentag das Ver¬
langen nach Errichtung öffentlicher kaufmännischer Ar¬
beitsnachweise in allen Groß- und Mittelstädten und nach
deren Zusammenfassung in größeren Verbänden. Er
schlägt als Muster die trefflich bewährte Anstalt der Stadt
Köln vor und ist der Ueberzeugung, daß diese Nachweise
den Ausgleich der Arbeitskräfte schneller und billiger
vollziehen können, als eine der jetzt vorhandenen Vcr-
mittlungsformen , von denen es keine zur Beherrschung
des kaufmännischen Arbcitsmarktcs gebracht hat.

Der Handlungsgehilfentag erwartet , daß die zur
Entscheidung berufenen Behörden sich durch die Gegner¬
schaft einiger an der Erhaltung ihrer Vereinsstellenver¬
mittlungen interessierten Organisationen nicht beein¬
flussen lassen, sondern der Wohlfahrt der Hanölunasge-
htlsenschaft durch dte Förderung der öffentlichen Nach-
wetstätigkeit dienen werden.

Nach einigen beistimmenden Worten des Herrn Greif
vom Katholischen kaufmännischen Verein nnd einem Schluß¬
wort des Herrn Clan  ß-Hamburg, in dem nochmals die
bei der Tagung zur Sprach- gekommenen Fragen zusam-
mengefaßt wurden , schloß Herr S che l l i n den 9. Hand¬
lungsgehilfentag für Hessen und Nassau. — Nach der
Tagung fand im Hotel „Vogel" in der Rheinstraße ein
Festessen statt, das stch einer großen Beteiligung erfreute
und einen recht gemütlichen Verlauf nahm. Am Nachmittag
wurde die Stadt und das Kurhaus besichtigt. Am Abend
fand in der Wartburg eine Fcstfeier statt, der sich ein Ball
anschloß. o—-

trieb . Auf dte Frage der Beamten , was er in dem Karton
habe, erklärte er, es sei Wäsche darin . Die Schutzleute
trauten der Sacke nicht und nahmen Scherer mit auf die
Polizeiwache. Dort entdeckte man in dem Karton fünf
frisch geschlachtete Hühner.  Da er stch über den
Erwerb nicht ausweisen konnte, blieb er in Haft. Bei sei¬
ner späteren Vernehmung gab er zu. mit einem Anderen
zusammen die Hühner gestohlen zu haben.

a. Frankfurt , 16. März . Das Messer.  Gestern früh
6!4 Uhr fand man den in den 20er Jahren stehenden
Schlosser Adam Götz mit mehreren Messcrstichwundenam
Kopfe, die so schwerer Natur waren , daß man ihn in das
Hciliggcist-Hospital bringen mußte. Wo der junge Mensch
die Stiche erhalten hat, konnte noch nicht festgestellt werden,
da er noch bewußtlos daniederliegt . Er hat in der
Schädeldecke fünf Stiche  und auch im Gesicht fand
man mehrere Stichwunden.

a. Frankfurt , 16. März . Auf der Reise vom Tob
ereilt.  Der von einem Kuraufenthalt in San Remo
auf der Heimreise nach Strehla befindliche, 30 Jahre alte
Privatier Arno Luck mußte gestern mittag vom Haupt¬
bahnhof nach dem städtischen Krankenhaus abgeholt wer¬
den, weil sein Zustand einen Weitertransport nicht mehr
zuließ. Nach Einlieferung in das städtische Krankenhaus
konnte nur noch der T od de? Kranken festgestellt werben.

a. Frankfurt , 14. März . Verhaftung eines Er¬
pressers.  Gestern erhielt ein hiesiger Kaufmann einen
vier Setten langen Brief , in dem der Schreiber ihm an¬
kündigte, er wüßte von verschiedenen verbotenen Geschäften,
mit denen er sich abaebe. Wenn er ihm nicht am Nachmittag
um 4 Uhr an der Hauptpost 60 M. gebe, werde er ihn der
Polizei anzeigen. Der Schreiber rühmte sich weiter , schon
in Berlin als Polizeifvitzel tätig gewesen zu sein, und auf
seine Denunziation seien viele Verurteilungen erfolgt,
wenn die Betreffenden es nicht vorgezogen hätten, stch mit
ihm zu vergleichen. Der Geschäftsmann übergab den Brief
der Kriminalpolizei , der es denn auch gelang, pünktlich
zur festgesetzte« Zeit de» Erpresser festzunehnren . Er

Montags 16. März 1914
entpuppte sich als ein von auswärtigen Behörden mehrfach
wegen Unterschlagung und Erpressereien verfolgter Bursche.

T. Bingen , 16. März . Einbruchsdiev stahl.  Bei
der Polizeiverwaltung ging am letzten Montag eine An¬
zeige ein, daß der Steuermann Johann Engelhart  im
Besitze von Waren sei, die er in Gemeinschaft mit dem
Hausburschcn Franz Haas  in einem hiesigen Geschäft
gestohlen  habe . Die Polizei ermittelte , daß der Steuer¬
mann Engelhart am Montag abend einen mit Gegen¬
ständen gefüllten Schließkorb an den Rhein in einen Nachen
brachte und auf den Strom hinausfuhr . Haas , der mit
Engelhart am Rhein gesehen wurde, konnte noch am
gleichen Abend festgenommcn werden, Engclhart erst am
Dienstag früh. Der Nachen, mit den: Engelhart den Korb
forttransportiert hatte, wurde am Dienstag im Hafen von
Bingerbrück verankert gefunden. Engelhart und Haas be¬
stritten, strafbare Handlungen begangen zu haben. Da sie
jedoch solcher dringend verdächtig erschienen, wurde gegen
sie die Untersuchungshaft verhängt . Jn der Folgezeit
förderte die Untersuchung bei Haussuchungen eine Menge
Waren zutage, die zur Ueberführnng der Inhaftierten
führte . Die Beschuldigten legten nun ein umfassendes
Geständnis ab, das zu weiteren Haussuchungen und Ver¬
haftungen führte. So wurde noch der Tüncher Gustav
Erbel ding  aus Büdesheim und der Sternhauer Math.
Erbel ding  aus Gau-Algesheim in die Untersuchung
gezogen, weil sie beschuldigt wurden , ebenfalls Diebstähle
im Verein mit Haas begangen zu haben. Die Durch¬
suchung der Wohnungen bei Mathias und Gustav Erbel¬
ding waren ebenfalls von Erfola . Es wurden mehrere
Schließkörbe Waren beschlagnahmt, die, ivie festgestellt
ivnrde, von den Diebstählen herrühren . Diese Diebstähle
liegen bereits 3 Jahre zurück und wiederholten sich in
kürzeren Zeitabschnitten. Die Waren , die nicht beschlag¬
nahmt werden konnten, sind teilweise in der Hauswirtschaft
gebraucht worden, zum anderen Teil hat Haas und Engel-
hart Waren vernichtet, teils durch Versenkung in den Rhein
und in die Nahe. Der gesamte Wert der gestohlenen Waren
ist ziemlich hoch. Die fortgesetzten Diebstähle fanden
mittelst Nachschlüssel zur Nachtzeit statt.

VottAM über den Wafsemebrauch \m  ReilWanb.
Aus Straßburg  wird uns gemeldet: Tie bayerische

und württembergische Heeresverwaltung lehnten auch für
das Reichslanö den von Preußen gewünschten Erlaß ge¬
meinsamer Vorschriften über den militärischen Wasfenge-
vrauch ab, sofern nicht die süddeutschen Bestimmungen zn
Grunde gelegt würden.

ZMstbLMllllLNl! ber Ieutslhen in Mmen.
Aus T c t schc n meldet uns ein Telegramm : Der

gestern hier abgehaltene Deutsche Volkstag für Nord¬
böhmen beschloß einmütig , die Einführung der nationale»
Selbstverwaltung für Deutsch-Böhmen zu fordern.

HoSMaffer.
Aus München  meldet der Draht : In dem ganzen

bayerischen Donaugebiet ist Hochwasser zu verzeichnen. Das
Dorf Marte Posching ist überschwemmt. Zwischen Decken-
dors und Klein-Pinztng steken viele Ortschaften unter
Wasser. Auch aus der Oberpfalz werden schwere Hochwasser«
schäden gemeldet.

Neue MinisteMlse in Rußlanv.
Aus Petersburg  meldet der Draht : Russische Zet-

tungen melden den baldigen Rücktritt des Ministers bes
Inneren Makarow. Wie es scheint, soll dieser durch den
vorigen Ackcrbauminister Kriwoschesu ersetzt werden, deck
man auch als den künftigen Ministerpräsidenten betrachtet.

MciöAM'Mer.
Der Draht meldet ans Cronburg:  Einer weitver¬

zweigten Organisation von Mädchenhändlern, die sich über
ganz Mittelasien ausdehnt , ist man hier auf dte Spur S&
kommen. Als die Polizei kürzlich einen Armenier ver¬
haftete, stellte stch heraus , daß dieser Zubringer und Agen¬
ten in den Gouvernements von Smyrna bis Baku unter¬
hielt.

Erbbebeu in Man. ,
Aus Tokio  meldet man : Ein heftiges Erdbeben nn

aus Akita, der Hauptstadt der Provinz gleichen Namens ge¬
meldet. Es wurden sechs Erdstöße verspürt , die eine Stun
lang dauerten . Das Erdbeben hat unter der Bevölkerung
eine große Panik hervorgerufen . Eine Anzahl Häuser stn^
eingestürzt. Die telegraphischen und telephonischen
bindungen waren mehrere Stunden hindurch unterbrochei..
Opfer an Menschenleben sind nicht zu beklagen.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Naffanische Landesbank, Sparkasse und Lebensversicherung '̂

anstatt.
Der Jahresbericht der Direktion der Nass aut I w l

Landesbank  über die Ergebnisse der von ihr ver
teten drei Institute — von denen die Lebensverstcheru v
anstatt allerdings erst im Anfang der Entwicklung vegr v
ist — für das Jahr 1913 ist soeben erschienen. Ein stattt » &
Heft von 82 Seiten mit reichem statistischem Material > ^
mehreren graphischen Darstellungen . Es zeigt sich hier ^
lich, wie unendlich viele Fäden die Nassauische Lande-'
und Sparkasse mit der Bevölkerung unseres
bezirks in Stadt und Land verbinden und wie auw
Nassauische Lebensversicherungsanstalt es verstanden
sich gleich vom Anfang an einzubürgern . . gen

Der Bericht stellt eine flotte Fortentwicklung
Geschäftszweigen fest. Wir geben hier die
Zahlen wieder und fügen die entsprechenden Zayce
Vorjahres in Klammern bei. ^ -^ ,-ktivck

Ende des Jahres 1913 verfügte die Landcsbann > ilt
über 200 K a ssenstellen,  nämlich die nte j^
Wiesbaden, 28 Filialen lLanüesbankstelleni, t68 -D-«- »
stellen und 3 Annahmestellen. Von den Landesban ' gj cü9
befinden sich jetzt 23 in eigenen Dienstgebäuden. - mtS
bau in Montabaur wird bald bezogen werden
in Nassau sind Verhandlungen wegen der Erwervm » „ ltnte
Bauplatzes

Milch fCllT" wenn man " wAÄUJöittttt fyÖßlttf} fßtü wenn man f
kann. Erfahrene Damen verwenden als Jdeal-Toüet.ci ^ sgy

weil sie sich durch ihren Gehalt an edlem My^^ ÄÄc^ seit
Schönheitspflege © ü 3 . 2 ®- S
Weil sie sich durch ihren Gehalt an edlem Myrrholin
antiseptischen, heilenden und neubildenden Eigenschafte c j#
20 Jahren als einzigartige Toilette-Gejundheitssecfe beway
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kkeräekport.
. o. Strausberg , 15. März . (Privattelegr .) Eröffnungs-
Hürden-Rennen . 2500 Mark. 2400 Meter . 1. Graf Cl. West-
Kalen's Orlov ( W. Winkler), 2. Delila , 8. Kafsala. 13 lief.
Tot. 68:10, Pl . 18, 17, 16:10. — Wie>dersehen-Jagd -Rennen.
koo Mark. 8000 Meter . 1. Dr . A. Köhler's Radis Rouge
lGraf Holet), 2. Galiax , 3. Kirkvile. 8 liefen. Tot . 17:10,
Pl. 11, 12, 12:10. — Strausberger Handicap-Jagd -Rennen.
Mo Mark. 3600 Meter . 1. Oberst Kronprinz Wilhelm von
Meußcn's Baby (Wurst), 2. Jeffonda , 3. Ejjel Napal . 11 lie-
'-n. Tot . 182:10, Pl . 48, 82, 98:10. — Wald-Jagd -Rennen.
Mo Mark. 3600 Meter . 1. Lt. v. Platen 's Mark Gamp
Kt. v. Platen ), 2. Halbronnette , 3. Fromme Helene. 7 lief.
Mt. 77:10, Pl . 15, 13, 19:10. — Preis von Herzfelde. 2000
Rark. 2400 Meter . 1. Hrn . Max Lehmann's Schönbrunn
Adler), 2. Hammerschlag, 3. Droma . 6 liefen. Tot . 29:10,
Pl. 14, 13:10. — Preis vom Quast. 2000 Mart . 3000 Meter.
\  Hrn. R. A. Olsen's Maharaja (Graf Holck), 2. Basca-
Alle, 8. Rena Sahib . 6 liefen. Tot . 62:10, Pl . 31, 22:10.
c r. Dortmund , 15. März . (Privattelegr .) Eröfsnungs-
vagd-Rennen . 2000 Mark. 3000 Meter . 1. Hrn . C. Röthe-
Aeier's Nordstern (Hammer), 2. Sara , 8. Rax. 9 liefen.
Mt. 58:10, Pl . 19, 16, 81:10. — Frühjahrs -Jagd -Rennen.
jOOO Mark. 3000 Meter . 1. Hrn . A. Hülsenbusch's Lady
Mllie (Kreisel), 2. Beriöres , 3. Holy Head. 11 liefen. Tot.
!̂ :l0, Pl . 36, 87, 91:10. — Jockey-Hürden-Rennen . 2000 Mt.

Lt. Hilgendorfs's Werdelicht (Busch), 2. Sportsman , 3.
Msenkirsche. 6 liefen. Tot . 90:10, Pl . 31, 19:10. — Kronen-
?Urg-Handicap. 2500 Mark. 3200 Meter . 1. Hrn . E. von
Mnnigsen's Nicht doch(Rob. Franke ), 2. Trutchen, 3. Mil-
8°des. 7 liefen. Tot . 86:10. Pl . 21, 15, 19:10. — Berkaufs-
Md -Rennen . 2000 Mark. 3000 Meter . 1. Hrn . Doert s
Maufort III (Emil Franke ), 2. Wahn, 3. Orfroi . 7 liefen.
Mt. 70:10, Pl . 19, 15, 19:10. — Landgrafen-Jagd -Rennen.
M > Mark. 3200 Meter . 1. Hrn . L. Scholl's Arboretum

Franke ), 2. Coup d'Oeil , 3. Vcira . 7 liefen. Tot . 62:10,
21, 15, 14:10.
dp Nizza, 15. März . (Privatelcgramm .) Prix des

Mvlettes. 40M Fr . 2000 Meter . 1. A. Zafiropulo 's Jgno-
Aö II (Doumcn), 2. Frigga III , 3. Georgie. 4 liefen. Tot.
Ml0, Pl . 14, 16:10. — Prix de la Sociätü ü'Encouragement.
Mo Fr . 2400 Meter . 1. A. Zafiropulo 's Renard Bleu III

Johnson ), 2. Reine des Fslibres , 3. Amaryllis . 4 liefen.
-̂°t. 21:10, Pl . 11, 11:10.

Grand Prix de Rice. 100 000 Fr . 2200 Meter.
1. Michel Calmann 's Grand d'Espagne II (T. Robin-

j®ü), 2. Diavolezza, 3. Ehrst. 10 liefen. Tot . 159:10, Pl . 45,
23:10.

. Prix de Bellemare. 5000 Fr . 1300 Meter . 1. Baron Ed.
~e Rothschilö's Miß Rassles (O'Neill). 2. Ayestaran, 3.
Mlio. g liefen. Tot . 20:10, Pl . 14, 68. 38:10. — Prix des
Mas. 5000 Fr . 2200 Meter . 1. James Hennessys L'Jmts-
Lcux sM. Henry), 2. Grand Croix II , 3. AnSmique. 6 liefen.
^°t. 20:10, Pl . 17, 26:10.

kJ Autenil . 15. Mürz. (Privattelegramm .) Prix Melibce.
M Fr . 4000 Meter . 1. Baron R. de Pierebourg 's Mario
Head), 2. Negro, 3. Bonjour II. 9 liefen. Tot. 73:10, Pl.
8>15, 15:10. — Prix des Pins . 4000 Fr . 3100 Meter.

, Eomte D. de Cambacerss ' Albanais (Dujardin ), 2. On-
3. Raton II . 7 liefen. Tot . 48:10, Pl . 24, 26:10. —

Mix d'Auteuil . 20 000 Fr . 3500 Meter . 1. A. BeU-Picarö 's
Mnce Christian (Parfrement ), 2. Balise de Poyage, 3.
fMa II . 7 liefen . Tot . 20:10, Pl . 17, 60:10. — Prix Juigns.
&°°0 Fr . 3600 Meter . 1. Champion's Saint Potin (R.
Muvay , 2. Manthorpe , 3. Joyeux V. 14 liefen. Tot . 38:10,
M- 27, 50, 81:10. — Prix Amaöou. 5000 Fr . 3800 Meter.
« Gouttenoire de Toury 's La Billctertre (I . Bara ), 2.
MHe, 3. La Topaze. 3 liefen. Tot . 51:10. — Prix Bentri-
Mue. 4000 Fr . 3500  Meter . 1. Dominigue Forest's Uti-
^ (Lancaster), 2. Cob, 8. Eclaireur VII . 5 liefen. Tot.-10, Pl . 21, 24:10.

Automobil - u. Radfport.
I Radfernfahrt Berlin - Kottbns - Berlin . Die Straßen-
Mdfahrt Berlin -Kottbus-Berlin über 236,4 Kilometer lei-

am Sonntag die deutsche Straßenrennsaison ein. Die
Wetter wenig begünstigte Fahrt stellte außerordentlich

he Anforderungen an die 192 Teilnehmer . Punkt 7 Uhr
afMkens entließ der Starter zwischen Mariendorf und
Mlenrade von 132 gemeldeten Amateuren 128 und eine
. müde später 69 von den 76 eingeschriebenen Berufsfah-

In der sehr schnellen Fahrt verkleinerte sich die
Mihengruppe rasch. Ungefähr 5 Kilometer hinter Golssen

Kilometer) gelang es Aberger und Bauer , dem Felde
^̂ . ûtwischen, doch holten Franz , Adolf Huschte, Schulze

Richter die Flüchtlinge bereits bei Luckau (71 Kilomet.)
t.Mcr ein. Die Sechs blieben nun auch bis zum Wende»
E ' t in Cottbus (118,2 Kilometer) zusammen und nur

gelang es noch, auf dem Rückwege aus dem Htnter-
vuen mit der vorderen Gruppe aufzuschließen. Verschie-

Vorstöße mißlangen , sobatz die Spitzengruppe bis
Ziel bei Mariendorf zusammenblieb. Dort warteten

fjj?lende von Zuschauern auf die Ankömmlinge. Der vor-
sp,Mse Sieger , Ern st Franz (Böhmen ), schlug im End»
iy ü der Berliner Aberger glatt mit einer Länge in 8 Std.
tzMin . 48 Sek. Adolf Huschke, Bauer , Richter, Böhm und
tth *e spurteten in dieser Reihenfolge nur knapp von-
txkMder getrennt über das Band . Unter den Nichtgestar»
A> n befand sich auch der Sieger des Berliner Sechstage»
Ü°hnens Willy Lorenz. — In der Klasse der Amateure
»o* Artur Nörenbcrg»  Berlin (Sp .-Cl. Tempo 08)

Std . 59 Min . 23 Sek. vor Paul Kohl-Berlin (Ger-
Ha) und dessen Bruder Karl Kohl.

Feldbergfest-Turntag.
l- Frankfurt , 15. März . In der Turnhalle des Bockend

ix.Mr Turnvereins „Vorwärts " fand heule in Gegenwart
>tz. ,^ ereine des Mittelrheinkreises der Deutschen Turner-üer vorberatende Turntag  für das diesjährige

, bergfest  statt . Oberturnwart Münch-Hachenburg
ttzll"E für seine 25jährigen Dienste im Interesse des Festes

Muer Ehrengabe ausgezeichnet. Der Antrag der Turn-
"iaft Oberursel um Einführung des Jugend»Filsch

turnens  bei den Feldbergfesten wurde abgelchnt,
weil der Felöberggipfel dafür nicht den genügenden Raum
bietet. Ebenso abgelehnt wurde der Antrag Hanau (Turn-
gemeindc) auf Gewährung des Mitbestimmungsrechts des
Turntags bei der Auswahl der Uebungen. Das diesjährige
Feldbergfest findet am 26. Juli statt,' das Fest 1915 soll am
letzten Julisvnntage abgehalten werden, vorausgesetzt, daß
an diesem Tage nicht das Kreisfest gefeiert wird. In diesem
Falle wird der Termin um 14 Tage früher gelegt. Für
das diesjährige Wetturnen bestimmie man folgende
Uebungen für den Fünfkampf: Weithochsprung, Stabhoch¬
sprung, Steinstvßen , 100-Meterlauf und eine Kürfreiübung.
Als Mindestzahl gelten 56 Punkte . Der Kampf um den
Völsungenpreis  soll mit dem für das Einzelwctt-
turnen vorgesehenen Fünfkampf verbunden werden. Ins¬
gesamt müssen mindestens 240 Punkte bei diesem Turnen
erreicht werden. Der vom Obertaunuskreis gestiftete
Jahn schilü  kommt in einem Eilbotcnlauf einer Fünf¬
mannschaft, die mindestens 280 Punkte erreichen muß, zum
Austrag . In den diesjährigen Feldbergfest-Ausschuß wur¬
den gewählt: Philipp Röbig (Rödelheim) als Vorsitzender,
Theo Kleber (Biebrich ) als Obmann , Adolf Münch
(Hachenburg) als Oberturnwart , Wilhelm Baumann (Obcr-
ursel) als Schriftwart und Fritz Engel (Wiesbaden ) als
Beisitzer.

kuübaU, Hockey u. Htbletik.
Die Fußball -Wettspiele nm den Wiesbadener Pokal

nahmen am Sonntag auf dem Sportplatz au der Frank¬
furter Straße ihren Anfang. Als Erste standen sich die
2. M a n n scha f t des Sport - Vereins Wiesbaden
und der Dotzheimer Fußball - Sportverein
gegenüber. Letztere traten nur mit 9 Mann an und
mußten sich nach überlegenem Spiel seitens der Wies¬
badener mit 11:0 (Pause 7:0) geschlagen bekennen. Nicht
einmal ein Ehrentor konnten sie erringen , obwohl ihnen
eine gute Gelegenheit durch einen Elfmeterball gegeben
war , den aber der Wiesbadener Torwächter gut hielt . —
Hierauf spielte der Biebrich er F uß b a l l v e r e i n
1902  gegen den Schiersteiner Fußballklub
R h e i n g o l d. Ersterer hatte die kräftigere Verteidigung
für sich, letzterer die bessere Stürmerreihe . Bis zur Pause
erzielte jede Seite bei ziemlich ausgeglichenem Spiel 1 Tor.
Schließlich gab die schwere Biebricher Mannschaft den Aus¬
schlag, wenn es ihr bei der aufopfernden Arbeit, besonders
des einen gegnerischen Verteidigers , auch nicht gelang,
mehr als ein Tor , das ja aber gerade zum Sieg aus¬
reichte, zu erringen.

Der Sport -Verein Wiesbaden hatte seine Mannschaft
am Sonntag nach Düsseldorf gesandt, von wo sie der dortige
Futzballveretn mit der Niederlage von 0:3 Toren heim-
schickte.

Die Spiele nm die süddeutsche Meisterschaft am Sonntag
ergaben: In Mannheim : Frankfurter Fußball¬
verein  siegt über Verein für Rasenspiele Mannheim 1:0.
Stuttgart : Die F u ß b a l l v e r e i n i g u n g Fürth
schlügt die Stuttgarter Kickers 4:8.
Stand der Spiele um die Süddeutsche Fußball -Meisterschaft

vom 1» . März 1914:
§ -S 5 Tore

Vereine
G ICO 8 I

M
IB. gegen

’S

MannheimerVereinfürRasen-
spiel«(Westkreismeister) - . 4 i 1 2 5 7 3

Frankfurter Fußball° Berein
(Nordkreismeister) . . . 4 2 2 6 9 4

Spielvereinigung Fürth (Ost-
kreismeister) . . . . . 4 3 1 12 6 6

Stuttgarter Kickers (Süd-
kreismeister. 4 1 1 2 5 7 3
Fußball im Reiche. Die Fußballmeisterschaftsspiele in

den einzelnen Landesverbänden endeten wie folgt^ In
Leipzig: Wacker gegen Fortuna 5:1, Olympia gegen Sport¬
freunde 2:1,- in Magdeburg : Preußen gegen 1900 1:1: in
Dresden : 93 gegen Sachsen 1:1, Brandenburg gegen̂ Guts-
Muts 4:3, Dresdensia gegen Sportklub 2:1, Ring gegen
Habsburg 2:2: in Halle: Wacker gegen Fußball -Clnb 96
2:0: in Braunschweig: Altona 98 gegen Eintracht 5:2 (we¬
gen des schlechten Bodens nur Gesellschaftsspiel): in Han¬
nover : Eimsbütteler Turnverband gegen Sportverein 2:1:
in Altona : Holstein in Kiel gegen Union 2:0: in Hamburg:
Viktoria gegen Eintracht Hannover 9:0: in Düsseldorf:
Preußen Münster gegen Sportverein 4:2: in Eassel: Fuß¬
ballverein gegen Duisburger Spielverein 2:2, in Münster:
Hammer Spielvereinigung gegen Ballspielveretn 3:1: in
Kronenberg : Mühlheimer Sportverein gegen Sport -Club
7:2: in Königsberg : Verein für Bewegungsspiele gegen
Ostpreußen 13:1: in Breslau : Sport -Club gegen Falke 5:1,
Schlesien gegen Preußen 4:1: in Berlin:  Hertha gegen
Viktoria 1:0, Preußen -Minerva 5:0, Berliner Ballspiel-
Club gegen Norben-Nordwest 3:2.

Jagd- u. LcbieLkport.
& Rüdcsheim , 13. März . Nachdem die Schnepfen

Anfang dieser Woche eingetroffen sind, wurde heute die
erste im hiesigen Revier erlegt.

) Dachsenhansen» 13. März . Gestern abend schoß der
Gemeindeförster Ruppert die erste Schnepfe.

Luftfcbiffabrt.

H, > -— —— - - - -- —-—
Ytij1en  Gebäuden zu Hachenburg, Bad Homburg und Jd-

dem Gesamt-Bruttogewinn in Höhe von 2 836 715
verblieb nach Deckung der Verwaltungskosten, Zu-

an die Reservefonds, Ersatz der Kursverluste u. a,

rv, Reiuiiberschuß
dam̂ ^ üsung tzes Kommunallanotags bei der Landes-

508 800 M. (352 090 M.) und bei der Sparkasse von
*11M. (303 736 M.).

Tödlicher Absturz eines deutschen Militärfliegers.
+ Königsberg i. Pr ., 14. März . Auf dem hiesigen Flug¬

platz stürzte heute früh der Leutnant Le ff er vom 8. West-
preußischen Infanterieregiment 2tr. 176 beim Landungs¬
versuch ab. Er war sofort t o t.
_ MitteUMgen aus Bern PuHlMm._
Sporthaus Schaefer , Wefcerg . II . Kompl. Ausrüstungen
für Fussball , Hockey , Jagd , Auto , Touristik u. Wintersport “V

■m i i ■ n ' '>. . —mb
Die Einlagen bei der Sparkasse

sind um 6 639 631 M. (4213149 M.) gewachsen und haben
einen Gesamtbestanö von 146 244 673 M. erreicht, der sich auf
219558 Sparkassenbücher verteilt.

An Schuldverschreibungen der Landes-
ba n k wurden abgesetzt 26 505 800 M. (16185 950 M.). Zur¬
zeit sind 164 028 850 M. an Landesbankschuldverschreibungen
im Umlauf. An Darlehen gegen Hypothek  wurden
von der Landesbank und der Sparkasse im Jahre 1913 zu-
samuren gewährt 3194 Posten mit 24,1 Millionen Mark. Der

gesamte Hypothekenbestand beläuft sich aus 39 520 Stück'
Hypotheken mit 256,5 Mtllionenn Mark Kapital. An Ge¬
meinden, öffentliche Korporationen usw. wurden 183 Dar¬
lehen im Gesamtbeträge von 4,8 Millionen Mark aus¬
bezahlt. Der Gesamtbestand beider Institute an solchen
Darlehen beläuft sich auf 2169 Posten mit 27,6 Millionen
Mark. An Darlehen gegen Bürgschaft  wurden
706 Posten mit 2 350 005 M. ausbezahlt . Der Bestand be¬
trägt jetzt 2582 Darlehen mit 6 826 458 M. An Lombard-
Darlehen bestanden Ende 1913 = 2145 Darlehen im Ge¬
samtbeträge von 8 769 282 M. (7 320 617 M.).

Die Verwahrung und Verwaltung von Wertpapieren
(offene Depots ) Hai einen außerordentlichen Umfang ange¬
nommen. Ende 1913 waren 129,7 Millionen Mark an Wert¬
papieren deponiert, die sich auf 8739 Privatpersonen , Ge¬
meinden, Stiftungen etc. verteilen . Die Zunahme im letz¬
ten Jahre betrug .allein 1,10!? Honten pnt 11253 500 M.

Der Scheck- und Kontokorrentverkchr,
der erst im Jahre 1904 neu ausgenommen wurde, weist
einen Umsatz von 126,5 Will. M. (117,8 Mill . M.) auf bei
2779 (2874) Konten. .Die Dxbitvren betragen 5 684 817 M
(4181671 M.), die Kreditoren 11502 889 M. (8642 624 M.).

Von der Entwickelung der Nassauischen Lebensversiche¬
rungsanstalt wird berichtet, daß der Zugang von Versiche¬
rungsanträgen alle Erwartungen bei weitem übertroffen
habe. Im ersten Quartal sind nicht weniger als 1200
Versicherungsanträge mit 4 AUllivnen Mark Kapital eiuge-
gangen.

Der Bericht steht Interessenten zur Verfügung , er wird
auf Wunsch auch durch die Post zugcsanöt.

WeHerberichL
~ 13=

E. fCsiaiis &C©,
Jetzt Langgass«3t u.Taumisstr.16
SsieziaS - laststut

von der Wetterdienststelle Weitbttrg.
Höchste Temperatur nach 0.: -f-10 niedrigste Temperatur -s- 8.

Barometer: gestern 762.9 mm. heute 750.7 mm.
Voraussichtliche Witterung für 17. März:

Noch vorwiegend wolkig und trübe mit Niederschlägen bei
zeitweise starken, aber etwas kälteren westlichen bis nord¬

westlichen Winden.
Niederschtagsköhc seit gestern:

Weiiburg Trier . . . . 2
Feldberg Witzenhausen . • • • • 2
Neukirch , . 10 Schwarzenborn. . . . . 13
Marburg . .10 Kasse! . . . . 1
Wafferstand : Rheinpeget(Laub: gestern6.05, yeute 5.60 Lahn»

Pegel: gestern3-20, heute3.98

17. März Sonnenaufgang 6.15
Sonnenuntergang 6.04

Dtondaufgang 1.02
Monduntergang7.51

Druck und Vertag: Wiesbadener Verlagsanstalt G. m.
R i ebn eri in Wiesbaden.

b. H.
(Direktion: Se b.

Verantwortlich für Politik und Lebte Drahtnachrichten: Hans
Schneider:  für den gesantten übrigen redaktionellen Teil:
i. Ä.: Her nt an n Schreiber:  für den Reklame- und 3n».

ieratenieil: Karl Werner.  Sämtlich in Wiesbaden.

L

Salem Gold
(Goldmundstück .oval)Sälen ®üleüsiiMi
(Hoh]mundsfüdt,nmd)

Vlei3 ^ Sit 1II 'io PfgdS &k. &Ü mit Puma:
ÖrienLSabak-u.CigaretL-
Tabrik Itmd&JDresdejL  _

Hl lEn^&tfreif
“Mi.JüigcrTietzJcoflitiarmi
SM.d Königs von Saämi

549 M.8,
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| EinWaggon Linoleum |
Linoleum - Läufer

60 cm breit . Meter 80 4
67 cm breit . Meter 1.10
90 cm breit . Meter 1.40
110 cm breit . . Meter 1.85
133 cm breit . . . Meter 2 .35

liilaici - Laufer
Master durch und durch

67 cm breit . Meter 1.75
90 cm breit . . . - .Meter 2 .40

zu enorm billigen Preisen.

Linoleum (2 Ufr «breit)
bedruckt , enorme Musteraaswalil

Serie I . - laufender Meter 2 .75
Serie JI . laufender Meter 3 .25
Serie III . laufender Meter 3 .60

Muster durch n. durch (2  Meter breit)
Serie I . laufender Meter 6 .40
Serie II . laufender Meter 6 .50

Linoleum -Teppich®
bedruckt , moderne Muster

Grösse 150x200 cm . 6 .75
Grösse 180x250 cm. 10 .30
Grösse 200x300 cm. 14 .50

Iniald -Teppiche
Muster durch und durch , Perser und

andere moderne Muster
Grösse 200x300 cm . . . . Serie I 22 .75
Grösse 200x300 cm . . . . Serie II 26 .—

Ein Posten Linoleum - Teppiche mit kleinen Fehlern , Grösse 200X300 cm , bis zur Hälfte
des regulären Wertes.

3 Posten
Posten I.

Anssepgewöbnliches Angebot!

Steppdecken
Steppdecke « , bordo, zweiseitig Satin,

sehr gut gefüllt
jedes Stüde

'50

Posten ZT.
bordo, zweiseitig

" wolle gefüllt
jedes Stück

iibeppasebend billig!
Posten III.

Steppdecken . _ , _ ö
Seiden-Satin, mit Halbwolle gefüllt

Steppdecken , bordo, zweiseitig
Seiden-Satin, mit Wollfüllung

jedes Stück
S»io regulären Pz »eis ® der Steppdecken sind bedeutend höher.

Warenhaus Julius Bormass

Konigikter flofspedour
'ettenmayer»

=Wiesbaden=

Restelm &ssiger Abliole - Bienst
n . Spedition von Privat >Götcr.
-  Reisegepäck, kaufm. und gewertsl. Öütem. s

Bestellungen : Haupt - Bureau ISÜkolasstrasse 5
Kaiser -Friedrieli -Platji 3,

Telephon 12, 124. 2376.

und Reise - Bureau
Hotel Vier Jahreszeiten.

Moderne Folterqualen.
Schlimmer als im Mittelalter die Folterknechte ihre Order

waalten. aualt die modernen Menschen deute die Nervosität.
Sie tritt unter den verschiedensten Formen auf. Sebr oft ist sie
begleitet von Gliederreißen . Zuckungen, erhöhter Emvfindlich-
keit gegen Geräusche, Gerüche und andere äußere Eindrücke.
Komichmerzen und bohrende. reißende oder stechende Schmer¬
zen im Gesicht, Hals oder Armen, Schwindelanfällen oder
Blutwallungen . Ameisenkriechen und Gefühl von Taubsein.
Herzklovfen, Mattigkeit , vlötzliches Versagen des Gedächt¬
nisses, Angstgefühl, Schlaflosigkeit, launisches oder unruhiges
Wesen. Reizbarkeit, besonders morgens nach dem Aufsteben.
Rnckenschmerzen. die sich nach den Armen und Beinen fort¬
setzen. Gelenkschmerzen. Gefühl flatternder Bewegung, Klovken
™ öen @iSIöaa6c'cn, Beklemmungen, Migräne . Krämvfe tauch
Law-, Wem- und Gäbnkrämvfel , schreckhafte Träume . SÄwin-
delanfalle etc. Wenn einzelne dieser Erscheinungen bei Ihnen
auftreten , so können Sie mit Bestimmtheit anncbmen. daß die
Nervosität auch Sie zu analen beginnt. Sollten mehrere
solcher Anzeichen bei Ihnen sich eingestellt haben. so ist Ihr
Zustand unweigerlich schon bedenklicher. Das Nervensystem
und dessen Zentrale , das Gehirn . wird langsam erschövft.
früher oder svater erfolgt dann ein völliger Zusammenbruch
und ein Dabrnschwlnben der geistigen und körverlicken Kräfte.
Ein hochgradig nervöser Mensch sollte nicht lange zögern, son¬
dern, sehr, bald etwas für seine Besserung tun . ebe feine Kräfte

„ , . , r „ ruiniert sind, und er zum Gesvenst herabffnkt. Die natürliche
Behandlung solcher Leiben ist nicht durch Medizin ober sogen. Nervennäkrmittel zu er¬
reichen. sondern emzig und allein durch ein Mittel , das die Energie hebt und die
Nerven stahlt. Zu diesem Zwecke ist nichts besser geeignet, als Matern . das neue wun-
^Äare Stärkungsmittel für die Nerven. Es würde hier zu weit führen, wenn ich eine
ausführliche Erklärung für die Wirkungsweise des Matern geben wollte. Ich ziehe
es deshalb vor. Ihnen Gelegenheit zu geben, sich selbst zu überzeugen. Sie sollen selbst
KEen und beobachten, wie Matesti wirkt ! Deshalb habe ich mich entfchloffcn. jedemNervosm. der an mich schreibt, eine Probedose umsonst und franko zu übersende».

Gleichzeitig erhalten Sre eine interessante Broschüre, in der Ihnen erklärt wird,
warum Mate !» , solche wunderbare . Wirkung auf Gehirn und Rückenmark ausübt

^ Ruhrkohlen, Kof$
für Zentralheizung, *  ^

BÄM. i» eBelgische MhiMWeil
empfiehlt zu bekannt billigen Preisen in unübertroffenen Qualitäten

«ohienhandlmg Gustav hiest,'
Tel. 2913 . — Bureau : A-riedrichstr. 29. — Tel. 2913.

Xiiqn KDemibl.
Verlosung Samstag , den 21.
b. Mts . 400 Gew. zus. Mk. 12 600
i. W. Haupttreffer Mk. 8500,
1600 i. W. usw. 8430
Ailf(Mil die groß. Gewinne zu
47UI Will 70  pCt .. die kleineren
zu 80 pCt. in bar auf Wunsch.
Lose ä 1 Mk.. 11 Stck. 10 Mk.

Porto und Liste 25 Pfg.
Zu haben bei all.Loscocrkänfern.

ZLÄ « liili,
Kgl. Preuß . Lotterie-Einnehmer-

HA Rlltz-^ kohlen/ v
Ab 1« Ztr . Mk. 12.75

„ Ia III . „ 14.25
„ la IL „ 15.25

frei Keller gegen Barzahlung.
Alle anderen Sorten billigst.

wilh . Weber1
Wellritzstr. sr - Telephon k>07.

- - -

FIchtennadei -,
HeubSumen -,
Zinnkvaut - ,

Kleie«
Bade - Extract
in Gläsern und lose

Drogerie A. JOnke.

Paris rue  Charlot 85, Carini,
Spez.-Frauenarzt . Verl.

Sie mein Grätisbüchlein u. sag.
Sie ausdrück lick dabei , seit
welchem Monat Sie zu klagen
haben . Porto 20 Pfg. *7755

Schulranzen 127/11
Beisekoffer

Blusenkoffer
Handtaschen

Portemonnaies
Rucksäcke.

Aeussersl billige Preise.

A. lefscherf,
10  FaulbrunnenstrasselO.

KostenloseHorführungeninWsesbaden
Montag , den 16 . , Dienstag den 17 . und
Mittwoch , den 18 . März 1914 . vorniit'
tags 9 1/» bis 12 , nachmittags 2 bis 8 Uht*

So wirkt meine neue
Methode

nach SOtäg.Gebrauch!
Der Erfolg

dieser wissenschaftlichen Erfin¬
dung ist überraschend.

Jede Dame erhältunt .Garantie m.
Vorher! diesem Mittel in kürzester Zeit : Nachher-

Feste, üppige Büste! Faltenloses, volles Gesicht
Damen, die noch nie eine Büste besessen haben, oder
bei denen die Büste erschlafft oder zu winzig ist, gelans
überraschend schnell zu prächtig entwickelten festen Form ’
die bis in das höchste Alter bestehen bleiben. Es ist nur
einmaligerBezug nötig u. ist der Preis so gestellt, dasS ,Lrd
Dame sich dieses Mittel zulegen kann. Diese Methodew
von der Wissenschaft sehr empfohlen und wird für Er*^
garantiert . Keine Crgme, äusserliche Anwendung,
sagungen täglich. —Preis Mk.5 . — Versand mit ausfuhr

Gebrauchsanweisung gegen Nachnahme.
Institut Frieda ZimmerBrsan* 1

Wiesbadew s Kirchgasse 49, I. Stock
vis-ä-vis Thalia-Theater.

.Zentrale : Köln . Rasparstrasse 9.

llgemeine GewerSeschille WjMe»
Kunstgewerbliche Fachklasfen  mit gründlicher *£?/**.
bandwerksgerechter Ausbildung für Dekorationsmaler , g,
malerei , Raumkunst, Naiurstudium , Flächenkunstu Werkst" .,
für Buchdrucker :: Besondere Damenklasse für KM.
gewerbe, Modezeichnenund weibliche Handarbeiten " og

stätte für Batik-Kurbelarbeiten usw.516

Tages -, Abend- und Sonntagsklaffen für alle Beruft'
Beginn : 20 .April : Nähere Auskunft erteilt der Dircktol-

Malaga
von der 39653

Royal - Bodega in MalaU a>
laut amtlidiem Untersuchungszeugnis reiner Natuj^ ®J,g
besonders empfehlenswert zur Stärkung für bra**

und Genesende, p. Fl. Mk. 1.60, 2.—, 2.50.

Wilhelm Hirsch
Spezialgeschäft für Weinu. Edelbranntwein #

Telephon 863. Blelchstr . 17. Gegründet

örtert Gebr. Röuer, SSSSS
Ca. 1000 Angestellte . ::

RhefnrtraUe 54 körbeeei Hugo Mikf (s.Ä r...)ficipas
Sismarckping 33 ■ © llßWl » W ^ SSClsSBlSflSit © H ® *

Chem. Reinigen und Farben von Damen- , Herren- und Kinder- Kleidern, Vorhängen , Decken, Fellen , Spitzen , Handschuhen etc . :: Ca. 1000 Angestellte-
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M6dtnm der Mt
Origiual -Erzählung von Fritz Ritzel « Mainz.

(42. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Der elastische Geist Helene Welty's verleugnete sich

auch bei diesem, sie so schwer treffenden Schicksalsschlage
»itzt. Mit dem Gefühle erlittenen Unrechtes richtete sie
(ich empor und murmelte:

„Noch liegt das Leben vor mir ! Die Welt soll sehen,
daß ich den Sturz von der Höhe mit Würde ertrage !"

17. Die Stimme des Herzens.
Man hatte den verunglückten Flieger Felix Tauber

bach der staatlichen Klinik gebracht und mehrere Aerzte
waren damit beschäftigt, den kein Lebenszeichen von sich
Gebenden vorsichtig zu entkleiden, während andere die sich
wie verzweifelt geberdende Mutter das Abgestürzten zu
beruhigen suchten. Trost vermochten sie der Jammernden
»icht zu geben, geschweige denn Hoffnung auf Erhaltung
"es Lebens ihres Sohnes , denn ein Wunder wäre es ge¬
wesen, wenn ein Sturz aus so ungeheurer Höhe nicht töd-
uch verlaufen wäre und Wunder geschehen heutzutage keine

! wehr . Und bedenklich schüttelte der Chefarzt der Klinik,
«er als Operateur weitbekannte Obermedizinalrat Hor-
üauer das greise Haupt, als er an das Bett trat , auf bas
Wan den von den Kleidungsstücken befreiten regungslosen

' Körper gelegt hatte. Auf den ersten Blick schien hier jede
Wenschliche Hilfe vergeblich zu sein, denn die Verletzungen
waren anscheinend zu schwerer Natur , als daß man hätte

j hoffen können, aber der erfahrene Heilkundige ließ sich
deshalb nicht abhalten, die sorgfältigste Untersuchung vorzu-
^ehmen. Und seine scharfen Sinne nahmen in der Tat
wit Hilfe seiner Instrumente nach wenigen Minuten eine
^eise Atmung in dem zerschmetterten Körper wahr. MitWinken und geflüsterten Worten erteilte er den ihn um¬
gehenden Kollegen seine Weisungen, ordnete die Erregung
künstlicher Atmung an, wie auch die Stillung des Bluter-
-uffes aus den zahlreichen Wunden und begann diese zu
wn-ieren, wobei er mehrmals befriedigt nickte, denn der
-öewutztlose war bei Berührung mit der Sonde zusammen-
Sezuckt.

„Hier schlummert unverwüstliche Lebenskraft!" sagte er
wn Schlüsse der Untersuchung zu den ihn umstehenden
Merzten. Wenn mich nicht alles trügt und wenn keineKomplikationen eintreten , dann bringen wir den armen
Kerl durch. Einen bösen Knax wird er freilich für sein
«eben behalten, denn beide Beine und ein Arm sind ge¬

brochen — ein reines Wunder, daß der Brustkorb fast un¬
verletzt geblieben ist! Sie können der armen Frau draußen
in Gottes Namen ein klein wenig Hoffnung machen, Herr
Kollege Bering !"

Einer der jungen Assistenzärzte eilte sofort in das Vor¬
zimmer, in welches man Frau Tauber mit sanfter Gewalt
gedrängt hatte und teilte ihr die Diagnose des Obermedi¬
zinalrates mit. Die im Jammer aufgelöste alte Dame
wäre dem Verkünder der tröstenden Botschaft fast um den
HalS gefallen und überschüttete ihn mit allen möglichen
Fragen — ob ihr Sohn bereits zum Bewußtsein gekommen
sei — wann sie ihn sehen und sprechen dürfe — ob er seine
gesunden geraden Glieder behalten und wie lange Zeit cs
zu seiner vollständigen Wiederherstellung bedürfe. Auf
alles gab Her Doktor Bering ausweichende Antworten,
tröstende Versicherungen und entfernte sich flchhtartig,
unter dem Vorgeben, daß seine Anwesenheit im Opera¬
tionssaale dringend notwendig sei.

*

Es war , wie der alte Obermedizinalrat gesagt hatte,
in der Tat ein Wunder geschehen. Felix Tauber hatte sich
bei dem Sturze des „Kondor" wahrscheinlichkrampfhaft in
dem Gestänge der Maschine festgeklammert, so daß dieses,
auf den Boden anprallend und zertrümmernd , die Wucht
des Sturzes abschwächte und den Körper des Fliegers vor
dem Zerschmettertwerdenbewahrte . Sein Kopf sowohl wie
auch der Oberkörper wiesen nur einige stark blutende
Fleischivunden auf, welche die zerbrechenden Metalltcile
der Maschine verursacht hatten, dagegen waren beide Beine
und der linke Arm gebrochen. Eine unmittelbare Gefahr
für sein Leben lag bei der kräftigen Natur des Kranken
somit nicht vor, doch war es mehr als wahrscheinlich, daß er
nur als Krüppel sein Schmerzenslager wieder verließ.

Aber auch zu dieser, im Aerzteconzil geäußerten Auf¬
fassung schüttelte Herr Obermebiztnalrat Hornauer den
Kopf und sagte in seiner derben Weise:

„Abwarten und Tee trinken, meine Herren ! Werden
ihn schon wieder auf den Damm bringen ! Wer dreihundert
Meter hoch abstürzt, ohne mit Freibillett in's bessere Jen¬
seits spediert zu werden, der kommt auch über so ein paar
kleine Beinbrüche hinaus ! Wollen den Erfolg meiner
Operation abwarten."

Während der ärztlichen Untersuchung war Felix zum Be¬
wußtsein gekommen und lag nun , vierzehn Tage nach dem
Unglück, die gebrochenen Glieder mit Gypsbinden um¬
wunden, unbeweglich auf feinem Lager. Körperliche
Schmerzen litt er keine und die tröstenden Worte des Chef¬
arztes hatte das anfangs ihn befallende verzweifelte Weh

Wer die Folgen seines Sturzes einigermaßen gelindert
und ihn mit Hoffnung erfüllt, aber nagende Zweifel wegen
Helene raubten ihm die innere Ruhe.

Warum kam sie nicht und warum gab sie nicht das ge¬
ringste Lebenszeichen von sich? Sie war doch Zeugin seines
Unglücks gewesen und liebte ihn mit der ganzen Glut ihres
leidenschaftlichen Herzens — durfte sie da zögern» sofort zu
ihm zu eilen, um ihn zu trösten?

Vielleicht war sie vor Schrecken krank geworden und
deshalb verhindert , sich wenigstens über seinen Zustand zu
erkundigen? Aber diesen Trost raubte dem Harrenden
seine Mutter , der es gestattet worden war , ihn zu besuchen
und die ihm erzählte, daß Frau Helene Welty sich wohl be¬
finde und seltsamer Weise wieder in ihr Elternhaus übcr-
gesiedelt sei. Die ganze Stadt zerbreche sich den Kopf dar¬
über, warum die junge Frau das Haus ihres Schwieger¬
vaters verlassen habe, mit dem sie doch im besten Einver¬
nehmen gelebt. Zweifellos müsse es zu einem Zerwürfnis
zwischen den beiden gekommen sein, denn Herr Weltv be¬
finde sich auf Reisen und das Haus in der Villenstraße sei
zum Verkauf ausgeschrieben.

Diese Nachricht gab Felix zu denken. Er erinnerte,sich
der dunklen Andeutungen , die ihm Helene bei ihrem ersten
Wiedersehen gemacht hatte, an das Geheimnis , das sie ihm
erst offenbaren wolle, wenn sie Mann und Frau wären. Ein
banges Ahnen kam über ihn. Sollte Helene etwas be¬
gangen haben, was das Licht des Tages zu scheuen hatte
und war diese ihre Schuld zur Kenntnis ihres Schwieger¬
vaters gekommen?

Es sollte ihm Aufklärung werden und zwar durch Otto
Platen . Dieser versäumte es nicht, den Freund täglich zu
besuchen und stundenlang bei ihm zu verweilen. Felix
freute sich jedesmal über sein Kommen, denn des Jnge «>
nieurs lustiges Geplauder half ihm über die Eintönigkeit
der Stunden hinweg und lenkte ihn von seinen trübseligen
Gedanken ab. Selbstredend war von beiden vor Allem die
Ursache des Absturzes erörtert worden. Felix erzählte, daß
sich bei seinem Fluge um die Domtürme wieder das ver¬
dächtige rasselnde Geräusch in dem Motor bemerkbar ge¬
macht habe. Er hätte demselben keine weitere Bedeutung
beigelegt und sei wieder nach dem Flugplätze zurückge¬
steuert: da habe der Motor plötzlich nach einem leisen Kra¬
chen vollständig versagt und der Sturz sei unmittelbar dar¬
auf erfolgt. Zum Glück habe er Geistesgegenwart genug
gehabt, sich an dem Gestänge des Apparates festzuklammern
— dann habe ein stechender Schmerz seinen Körper durch¬
zuckt und er sei bewußtlos geworden.

Der Ingenieur klärte den Freund über das Plötzliche

2- Ziehung 3. Kl. 4. Preuss .-Süddeutsche
(230. Königlich Preuss.) Klassen-Lotterie

Ziehung vom 14. Märe 1911 vormittags.

Inf Jede gevögene Nnmmer sind zwei gleich hohe Ge¬
winne gefallen , und mr Je einer auf die l >oee
gleicher Kammer in den beiden Abteilungen I and II

die Gewinne ilber 144 Mark sind den betreuenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
463 831 740 1025 fll 172 314 400 47 88 818 961

«pso 154 300 678 711 818 48 72 3029 174 245 316 43
704 996 4083 241 513 5028 37 621 957 6640 929

,' 197 84 213 863 615 65 726 44 SO 8226 378 480
““7 7« g4o
1 , 10124 348 410 14 [10000] 15 41 49 589 813
*1078 125 332 553 67 89 752 818 63 1 2314 51 443 933

18321 34 488 837 65 1 4115 265 348 654 781 75
7*0 16148 79 685 87 816 33 1 6087 280 373 622 608

17070 95 472 688 308 18060 259 307 622 801 90
A®048 473 95 770

20557 63 2 1 884 89 996 2 2030 31 199 467 630
J]® 23150 281 483 605 813 23 2 4284 70 313 77 682
iS 674 909 40 73 2 5232 93 433 887 26147 318 488
TS 77 874 980 2 7238 843 998 2 8040 [300] 230 72

«64 834 968 98 29121 83 364 [300] 654 905 [300]
5l#  30148 346 479 597 Jll 42 957 [300] 31278 92
*46
ilO 704 90 983 36100 * 276 [300 ] 352 70 480 65' 900

]*« 490 [400] 988 41 55 3 2096 245 90 576 747 33145
iS 808 3 4025 46 368 96 446 54 918 35193 [300] 216
W 704 90 983 36100 278 [300] 352 70 460 65 900
«873 587 [300] 732 36 44 3 8053 298 432 580 821
■* ‘ 66 356 691 924
. . . 40007 384 95 474 643 817 23 41016 4 2233 416

62 94 825 83 983 43163 549 721 34 933 4 4094
23 *08 342 4 5260 306 623 905 42 4 6027 85 607
5 *163 306 406 545 55 704 93 962 4 8043 45 601 11 29

817 973 40143 311 686 676
. . . 80043 164 213 801 [300] 42 5 1 259 [600] 70 92
ii****S** 8 52l30 494 664 902 5 3000 [300] 625 [300] 640 738
> [300] 54094 764 891 937 92 5 5020 148 614 56138
4, ‘ 928 5 7010 [300] 49 76 221 664 918 5 8232 58
*' 39 [300] 644 713 927 59113 258 411 511

i . . 80160 202 635 987 61100 236 561 940 6 2019 48
ii * 335 488 697 927 6 3079 893 706 7 16 810 6 4037
21,89 133 387 569 828 52 73 8 5093 270 305 420 841
, .*192 68 302 59 643 56 621 718 96 944 64 67018 443
S [300] 779 812 69 [300] 968 68217 77 407 [300] 67

348 6 9089 109 294 333 547 80 72
. . . 70680 816 69 7 1 047 51 68 156 236 64 [400] 553
ü ? 814 64 972 72010 94 144 49 517 99 846 73177
S * 504 74165 211 777 982 75060 131 458 835 76149
, ' 345 451 989 71 7 7 031 134 547 63 800 7 8501 7 9002
60 ’8 374 858

5e .80094 125 469 646 819 80 902 8 1 579 946 8 2053
rtcii 3 8 3236 381 436 566 835 932 8 4673 710 888 920
»M 54 85000 10 172 253 431 602 77 612 66 78 82
SS* »48 86202 649 922 87362 429 77 544 88 89 690

7 77 937 88025 45 138 449 882 851 908 89195 639 78
»0174 208 9 1 306 1300] 49 77 481 690 793 92041

1[400 ] 452 683 899 929 93005 39 461 515 40 43 875Un t*
e,“°l 915 94021 98 298 356 [500] 528 709 95286 657
»L 30 01 98017 306 657 817 956 97100 18 233 589

»8000 217 531 734 99080 255
*00154 274 308 603 934 1 0 1 283 357 505 [400]8 40. 78 102183 89 315 527 632 886103401 89 683

650 84 810 46 946 1 04052 207 29 303 465 593 734
60 973 105006 9 277 443 56 57 540 834 926 108578
699 805 107343 50 [400] 639 98 835 60 940 108024
302 467 580 608 SO [1000] 901 109368 85 417 [1000]
662 771

110029 86 812 13 17 81 482 544 714 53 824
111306 848 86 939 112020 94 383 462 70 617 42 817
92 113167 344 509 699 114019 [400] 106 300 24 26
797 800 985 115373 871 916 116040 193 285 624
117211 622 118062 174 274 438 88 648 776 804 [300]
110009 128 [300] 215 605 87 690 958

120176 [300] 93 246 317 457 65 692 1 21123 398
455 798 1 22159 258 531 605 38 [500] 780 915 123149
358 413 914 [400] 124288 454 792 1 25013 67 434
593 665 782 895 1 26 073 78 158 83 468 [3001 954
127001 108 71 567 608 768 943 128164 [300] 205 310
44 487 89 811 88 719 48 960 1 29006 SO 137 [300] 221
474 908

130080 269 829 858 131196 398 523 625 42 962
132092 442 96 504 625 32 98 1 33141 594 669 808
134143 66 272 340 599 [300] 816 900 135044 676
802 136084 123 533 704 803 137 288 393 679 712 00
859 1 38247 81 358 505 41 694 701 19 139166 362
459 580 632 67 813

140138 275 350 438 67 782 98 990 1 41 546 638
142102 284 499 684 882 143356 463 841 919 66
144629 755 145226 67 740 72 805 20 953 1 46338
424 584 615 702 16 911 147130 426 82 59p 821 72
148040 54 18d 386 639 149076 441 51

150397 618 88 701 3 30 921 25 49 1 5 1308 418
66 1 52054 370 720 1 53025 32 76 671 154017 29 65
185 378 155022 [400] 129 67 751 98 972 156023 87
398 574 655 1 5 7069 228 440 618 607 934 1 58202 722
26 884 159210 79 [300] 94 821 95 808 36

160690 867 96 969 1 61233 316 516 1 62043 208
37 92 387 403 501 35 756 966 1 63008 408 569 605 700
164285 353 631 165097 [300] 100 56 348 672 969
186160 426 910 36 1 87 537 916 1 68221 434 66 514
723 881 92 971 160165 281 450 607 23 792 817 939 71

170280 468 853 1 71128 269 423 500 045 732 872
945 46 1 7 2512 760 927 42 1 73043 412 528 632
174316 628 604 743 83 1 75157 491 [400] 634 1 76011
442 66 642 830 95 99 177187 265 316 19 33 675
178102 350 566 98 644 990 1 79046 252 91 419 648

180099 $17 829 94 832 941 73 181170 98 264
811 29 33 438 88 540 978 1 82668 [306] 851 183131
496 740 184200 605 19 35 1300] 720 852 [300] 061 84
185061 203 15 48 477 736 65 997 186032 117 867
82 822 69 893 187027 53 155 352 405 16 [300] 619 47
782 1 88126 489 784 1 89284 370 464 509 708 847 943

190190 269 845 983 1 9 1 067 470 837 910 1 92008
243 329 628 76 600 24 727 1 93109 398 696 973
194042 60 271 91 368 887 195037 69 147 75 262 811
410 779 924 196099 408 522 604 816 915 197976
198 258 93 476 362 724 79 1 99060 517 32 999

200011 150 261 308 454 72 97 674 775 201072
81 390 691 728 907 2 0 2374 436 797 2 0 3270 418
58 677 966 204088 151 79 318 58 526 [1000] 99 701
888 2 0 5024 329 473 846 76 91 983 2 06129 51 272
20 7 023 163 201 524 28 [600] 733 805 36 966 2 08155
664 936 2 0 9240 447 529 650210166 436 913 97 211007212272 363 453 68
721 998 2 13136 [300] 208 517 72 817 84 900 214038
48 49 291 484 92 823 215129 242 [300] 409 93 549
701 2 1 6023 192 572 84 813 834 81 2 1 7159 88 99
264 416 510 2 1 8114 401 20 [300] 532 51 864 219050
137 349 592 780 989

22 0022[300] 130 83 241 304 534 221227 504
54 725 41 222141 318 402 658 2 2 3093 178 554 78
622 45 347.
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Ziehung vom 14. März 1914 nachmittage.

Anf Jede gezogene Nnmmer sind zirei gleich hohe Ge¬
winne gefallen , und zwar je einer anf die ln>ee
gleicher Nnmmer in den beiden Abteilungen I nnd II

Nur die Gewinne über 144 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
103 227 580 99 827 81 1024 249 [400] 89 478

690 838 48 924 [300] 2038 '186 450 69 95 634 [300]
722 3639 756 803 929 4088 111 308 444 63 688 779
818 5 260 362 581 635 68 6275 [300] 98 637 976 7018
77 105 [300] 29 61 90 249 882 8523 [300] 37 685 98 990
9212 86 449 09 669 705 861

10116 42 47 [300] 310 943 11072 108 78 380 497
707 858 12037 185 518 651 904 13094 123 276 367
401 635 83 862 947 83 1 4019 716 1 5350 663 737
[400] 49 906 68 10379 678 648 914 34 [300] 17378
18298 366 19028 178 438 61 921 27

20196 278 416 81 98 [300] 827 84 984 21023 84
237 795 22257 413 680 [300] 743 858 2 3261 [300]
654 86 24073 179 308 785 [300] 25038 117 356 615
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208 319 485 623 683 700 14 821 28213 99 346 430 669
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33288 373 874 918 29 97 [300] 34286 [300] 511 983
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36001 396 604 68 77 913 37320 28 44 401 681 633
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531 66 717 954 4 4013 395 652 91 45110 88 270 392
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502 820 54 901 48210 334 408 92 673 610 14 21 37
809 986 49063 378 410 613 730 866 98

51227 87 493 52165 668 611 62 77 907 69 83
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97 913 68 55013 267 574 790 56117 [400] 42 71 280
418 094 886 57086 350 692 809 58135 46 62 266 693
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60018 408 942 61 239 89 613 904 6 2213 330
61 494 971 63363 66 425 695 858 964 6 4000 1 11
278 368 901 65633 844 954 6 6583 897 6 7 045 304
444 61 304 942 [300] 68030 100 337 79 496 651 613
98 702 33 954 6 9004 234 61 302 35

70179 406 71252 314 57 585 94 044 [300] 72
810 66 72023 118 292 673 73064 518 50 68 671 839
74079 164 73 724 881 75082 93 [1000] ,002 728 89
99 849 81 934 76318 58 626 33 36 777 77135 399
489 78192 474 663 703 79116 279 684 88 684

8Q610 53 946 81811 77 914 82093 280 311 21
434 735 [300] 883 83208 81 373 503 795 84201 47
88 604 71 845 983 85469 670 679 88015 635 700 56
94 948 87475 547 701 [3001 13 881 971 88118 438
508 632 720 89090 154 73 200 10 570 831

90026 446 91064 554 [5001 723 934 92066 350
[300] 37 781 953 58 83125 13000] 637 803 93 94182
95 304 617 37 799 862 95027 103 730 853 96018 118
26 256 70 363 593 689 749 [60000] 900 82 97050 77
114 430 49 65 815 75 98147 211 330 629 741 30
98337 410 65 972

100428 563 71 677 754 101049 462 89 767 832
102291 695 802 40 935 103103 82 406 695 1300]
843 104179 272 324 472 90 626 655 1 05094 133 525

707 852 960 [300] 106165 406 95 504 895 716 79
107085 244 82 460 930 108181 95 211 408 657 643
109037 322 564 698 760 83

110113 66 724 49 54 966 82 111009 838 112136
92 511 113055 283 311 19 433 [400] 655 929 114048
108 683 753 841 72 115159 77 359 521 781 118012
59 210 674 781 117164 237 74 619 630 38 834 118102
66 92 303 679 119013 210 11 718 28

12 0 216 489 691 12 1 248 548 641 799 957 95 1 2 2334
544 81 700 934 123030 278 467 529 843 124243
[300] 321 711 125009 154 87 258 355 126364 789
12 7 203 445 531 86 704 16 871 995 1 28 152 403
687 741 129188 307 617 654 76 846 1400] 939

130159 234 829 [400] 98 1 3 1 043 113 364 01
748 870 971 81 13 2 049 77 169 87 729 879 [300] 901
37 67 1 33066 80 147 294 673 737 89 68 1 34414 28
59 640 1 35184 224 322 482 575 744 831 138190
259 429 070 740 833 67 927 137014 191 515 778
138120 49 206 630 86 139133 87 235 43 79 324
652 775 872

140003 34 35 117 274 716 817 [300] 36 913
141058 180 349 531 646 708 930 142106 259 [300]
302 53 541 816 76 143241 344 [1000] 93 427 62 94
683 [300] 781 144084 125 68 343 [300] 732 823
942 80 145108 269 70 377 [400] 480 146211 73 423
586 [300] 963 147112 90 234 469 781 82 [400] 148352
63 682 [300] 822 149160 80 445

150027 219 647 685 151129 57 319 [300] 27
547 619 711 66 152039 348 790 93 928 153125 247
386 890 1 5 4390 487 640 1 55 049 166 316 630 802
67 156001 211 51 63 652 62 708 48 826 927 157027
238 40 457 627 758 823 38 987 158123 337 418 97
784 835 1 5 9243 431 95 799

160295 557 58 161548 821 42 982 90 102460
88 558 626 929 1 63021 110 268 344 543 746 800 19
929 164231 383 541 47 600 858 906 105478 780
974 160162 218 377 753 898 929 167210 405 43 72
982 168013 148 516 794 977 169070 472 050 84

17 0417 015 843 929 1 7 1 097 293 502 719 35 897
172161 310 510 86 92 781 915 173007 17 34 210 61
350 630 76 747 64 994 174065 150 636 666 828
178000 108 18 202 92 304 38 472 539 62 176023 138
257 402 10 936 1 7 7 237 472 695 636 85 1 7 8063 323
40 786 71 80 85 179198 326 483 600 759 943

180533 728 988 1 8 1 007 [300] 140 753 1 82051)
194 270 90 687 758 183363 [300] 710 93 1 84485 712
975 185282 350 600 61 186106 371 803 78 187183
300 1 88018 32 288 608 42 68 189160 262 341 [500]
78 405 86 99 621 '

190141 674 630 892 911 16 88 191086 876 517
870 932 192269 337 604 [500] 16 47 856 995 193157,
93 332 75 465 194268 499 619 99 607 84 88 9911
195030 [300] 164 196023 106 84 215 415 564 661 802
57 1 97363 907 22 198177 227 36 358 1 99229 569
864 65 951 68 83

200014 20 [300] 226 427 42 98 785 201068 142
95 544 2 0 2 072 104 6 391 418 658 [600] 06 799 [300]
985 2 0 3538 40 52 733 2 0 4306 654 64 948 2 0 5390
417 655 57 206115 20 354 564 824 207060 288
42 87 400 942 67 2 0 8217 49 66 369 485 2 0 9273
333 672 903 8 13

210617 [300] 762 [30000] 71 845 948 211248 67
684 [6000] 845 979 212132 217 328 483 811 58 213362
407 599 214063 167 296 493 609 40 716 49 880 95
215243 562 761 830 216060 [300] 171 233 347 467
632 61 [500] 776 803 87 943 217027 71 210 67 69
685 86 613 218092 122 338 48 218048

220119 20 423 778 [400] 948 22 1 061 181 344 73
83 [600] 492 537 61 668 804 2 2 2031 159 998 2 2 3029
66 825 28

Die Ziehung der 4. Klasse findet statt am 7. und
8. Avril 1914.

Lecif errin dürfte in keiner Familie fehlen
(Ovel,weithin (ys, Elsenoxydhydrat an Zucker gebunden 0,75, aromat . Bestandteile in Cognac 40, Best dest . Wasser .)

Aerzte und Publikum
Sjöinien darin überein, dass Leciferrin an der

aller Kräftigungsmittel steht. Es ist
Ui h nur  bshr angenehm von Geschmack unda„ , verdaulich, sondern befördert zugleich
aucht den Appetit.
Jüaĵ oikerrin hebt das Allgemeinbefindenund
triav ^en  Körper widerstandsfähig. Lebens-
Welb und  Energie werden bergest
G. • s> schlaffes Aussehen verschwindet,=sir’ ■ ■ "

hergestellt,
. _ ,_ windet, die

chtsfarbe wird frisch und rosig.

Aerztlich verordnet gegen Blutarmut, Nervöse Zu¬
stände,Bleichsucht, Verdauungs- und Ernährungsstörungen

Bringt neues Leben für Geschwächte und Gebrechliche
Erneuert das Blut, kräftigt Körper, Nerven und Geist,
bringt gesunde, frische Farbe und neue Lebensenergie
Blutbildend, Nervenstärkend, Appetitanregend

Vorzüglich für die Allgemeinernährung, speziell bei Nervosität und in der RenkonvaleszenZ'

Botschaft an Blutarme u. Blasse.
Die allgemeine Schwäche und das krank¬

hafte Aussehen bei jungen Mädchen im Alter
der Reife beruhen auf einem mangelhaften
Blutzustand, und, wenn vernachlässigt, sind
oft Jahre von Unwohlsein und Unbehagen die
Folge. Es ist daher von grösster Wichtigkeit,
jungen Mädchen im Alter von 13—17 Jahren
ab und zu eine Flasche von Leciferrin zu geben,
welche das Blut bereichert , den Körper kräftigt
und widerstandsfähig macht.

Der Jugend zum Wachstum , dem Mannesalter zur Kraft und Ausdauer , dem Greisenalter zur Verlängerung des Lebensabends.
Sehr angenehm von Geschmack, von Jung und Alt gerne genommen. — Preis Mk. 3.— die Flasche. Z.«%i

t ^ rifAMvin auch in Tabletten , ebenso wirksam wie das in Flaschen, sehr bequem im Gebrauche, in Gläschen ä Mk. 2.50, zu haben in Apotheken; man achte auf den Namen „LECIFERRIN“
uremn und weise Ersatzpräparate zurück. Sidier zu haben von: Taunus-Apotheke, Löwen-Apotheke, Adler-Apotheke, Viktoria-Apotheke in Wiesbaden und St. Hhbertus-Apotheke in Sonnenberg.



Seite 8 Wiesbadener Neueste Nachrichten
Bersa -ien des Motors auf . Im Innern desselben war , wie
die Untersuchung ergeben batte , die Kolbenstange gebrochen,
so daß der Absturz unvermeidlich gewesen war.

„Na — bist noch gut hinweggckommen !" meinte Pla-
ten zum Schlüsse seiner Auseinandersetzungen . „Ein rich¬
tiger Flieger mutz so einen kleinen Absturz mit in den Kauf
nehmen . Sobald Dich der Obermedizinalrat zusammenge¬
flickt hat , steigst Du wieder frisch und fröhlich auf dem
„Kondor " in die Lüfte ."

Der Freund entwickelte Pläne für die Zukunft . Ge¬
spannt horchte Felix auf , als Platen Herrn Weltn erwähnte
und erzählte , daß er den alten Herrn vor dessen Abreise ge¬
sprochen und von ihm die Zusicherung erhalten habe , datz
er nach wie vor ans seine tatkräftige Hilfe rechnen dürfe.

„Und hat Herr Weltn keine Andeutung darüber ge¬
macht, aus welchem Grunde er sich von seiner Schwieger¬
tochter getrennt hat '?" fragte Felix mit verhaltenem Atem.

„Weißt Du das auch schon?" fragte Platen entgegen.
„Schickt Frau Fama ihre Sendlinge selbst in diese heil 'gen
Hallen ?"

„Meine Mutter hat es mir erzählt , wußte aber nichts
weiter , als datz die junge Frau wieder zu ihren Eltern
zilrückgekchrt ist!"

„Na — da weiß ich allerdings mehr ! Herr Welty war
zwar über diesen Punkt schweigsam wie das Grab , aber
zwischen ihm und Frau Helene scheint cs zu einem veri-
tablen Bruch gekommen zu sein."

„Warum aber , warum — so rede doch!"
(Fortsetzung ' folgt .)

Montag , 16. Marz 1914^

Vermischtes.
Ziesel lebt?

Die „Münchener Abendzeitung " gibt unter Vorbehalt
die Sensationsnachricht wieder , wonach der auf seiner Eng¬
landfahrt verschwundene Erfinder Diesel nicht tot sei, son¬
dern nach eingegangenen Briefen in Kanada sich eine neue
Existenz gegründet haben soll.

Sechs Arbeiter bei sveengarbeiten verunglückt.
In einem Steinbruch bei Gudensberg hat sich ein

schweres Unglück ereignet . Durch vorzeitiges Losgehen
eines Sprengschusses wurden sechs Arbeiter so schwer ver¬
letzt, daß ihre Ueberführung ins Kasseler Krankenhaus er¬
folgen mußte . Zwei der Arbeiter haben so schwere Ver¬

letzungen erlitten,
kommen dürften.

daß sie kaum mit dem Leben davon-

Eine badische Artschaft durch Erdrutschungen bedroht.
Im badischen Orte Vormberg bei Sinzheim befindet

sich der Bcrgabhang , auf dem das Oberdorf steht, im Rut¬
schen. Drei Wohnhäuser sind bereits zerstört worden , fünf
andere mutzten geräumt werden und noch andere sind ge¬
fährdet . Die Bewohner der zerstörten Häuser konnten sich
rechtzeitig in Sicherheit bringen . Der Bergrutsch wird
auf die Sprengungen im benachbarten Steinbruch zurück¬
geführt , doch könnte auch der anhaltende Regen der letzten
Tage die Ursache sein. Der Minister des Innern Frei¬
herr von Bodman wird heute die Unfallstellc besichtigen.

Kirchenbrand.
Aus Ncutz (Rhein ) wird gedrahtet : Samstag morgen

gegen 8 Uhr brach in der Münsterkirche Feuer  aus , das
einen gewaltigen llmsaug annahm und sich vom Hauptturm
auf den ganzen Bau . ausdehnte . Die Kirche, ein hervor¬
ragendes Denkmal spätromanischer Baukunst , wurde im
Jahre 1209 erbaut . Der Feuerwehr gelang es nach vieler
Mühe , das kostbare Mittelschiff des Münsters mit den wert¬
vollen Schnitzereien zu retten . Gegen 9 Uhr brach der
Glvckenstuhl unter furchtbarem Getöse zusammen . Wie ver¬
lautet . ist bas Feuer durch Kurzschluß am Läutewerk ent¬
standen.

SttaßeNkamps nach einer Arbeitslosendersammlung.
Man meldet ans London:  Kapitän White , der Sohn

des berühmten Bevteröigers von Lady Smith im Buren¬
kriege , Feldmarschall Sir John White , hat mit hervor¬
ragenden Londoner Bürgern eine Versammlung veran¬
staltet , um Mittel und Wege zu finden , den noch immer
sehr zahlreich Ausgesperrten die notwendige Beschäftigung
zu verschossen. White schlug vor , die Versammelten sollten
sich nach der Bürgermeisterei begeben , um vom Stadtober¬
haupt Abhilfe der Not zu verlangen . 250 Personen folgten
der Aufforderung . Auf dem Wege dorthin suchte Kapitän
White einen Postwagen , der in den Zug hineinfuhr , auf¬
zuhalten . Die Polizei mischte sich ein und schlug mit ihren
Knütteln auf die Leute ein . Blutüberströmt und bewußt¬
los wurde Kapitän White zur Polizeiwache gebracht , wo
man ihn festhielt.

SrkrmverAermigen in Rußland.
Infolge eines Orkans in der Provinz Kuban haben die

Wellen des Asowschen Meeres , die vom  Sturme 30 Meter

aufgewühlt wursten , die Orte Stanitza uird A' chtyrskafa
überschwemmt . Ueber tausend Personen sind dabei umge-
kommen . In dem Orte Atschusweskaja hat die Ileber-
schwemmung 59 Opfer gefordert . In einem benachbarten
Orte wurden 888 Gebäude von den Wellen fartgespült.

Aus Odessa  wird gedrahtet : Durch einen Orkan
wurden 8 Dörfer ' des Dongebietes zerstört . Acht Personen
fanden den Tob . Auch in den Gouvernements Astracĥ ^
und Saratow sind durch den Orkan große Verheerungen
angerichtet worden.

Kurze Rachrichten.
Sieben Bauerngchöste und eine Gastwirtschaft ci«*

geäschert. Durch ein verheerendes Grotzfeuxr wurden >n
dem Dorfe Höngeda a. d. Werr,a sieben Bauerngehöfte nn°
eine Gastwirtschaft vollständig eingeäschcrt . Der Material'
und Gebäudeschadcn ist groß und vorläufig noch uiust
schätzungsweise festzustellen . Auch Vieh ist mit verbrannt.
Ein Feuerwehrmann erlitt bei den Rctungsarbeitcn schwere
lebensgefährliche Brandwunden . Die EntstehungsursE
des Feuers ist noch nicht festgestcllt worden.

Ein Denkmal für Leffeps. Man meldet aus WashinS'
ton:  Der Senator William hat einen Gesetzentwurf ciw
gebracht , der für die Errichtung eines Denkmals zu Ehre"
des Erbauers des Suezkanals , Ferdinand Lesseps, eine»
Kredit von 150 009 Dollars fordert . Das Denkmal für de»
nun seit zwanzig Jahren verstorbenen Diplomaten u*1"
Ingenieur soll anläßlich der Feierlichkeiten der Ei«'
weihnng des Panamakanals enthüllt werden.

Hohenlohe
Suppenwürfel

ergeben in wenigen Minuten Kochzeit
die köstlichsten Suppen. Pikant und
fein. 50 Sorten: 2- 3 Teller nur 10 Pfg.

Zu vermieten
Neues schönes

Landhaus
am Wald b. Wiesbaden. 5 Z.
u. K.. Garten mit 115 Obstbäu¬
men. viele Beerenstr .. berrlicke
aesch. Höhenlage. kür 1000 Mk.
zu verm. Offerten u. Sn . 1048
an die Filiale ds. Bl.

^ ^ WohmmZen ? ^ ^
2 Zimmer.

Bleichste. 18. Stb . Dach. 2 3.
u. Küche fof. ob. fv. s. om. 11884

Blüchcritr . 5. Stb . 1. l.. 2 3 . u.
K. z. v. N. Bismarckr. 26. 1.12021

Bülowstr . 4. S ., 2 3 . u. K. n. v.
Räb. Vorderhaus Part , urss

Dotzheimer Str . 88. Mtb. u. H.
schöne2 3im ., Küche. K. fof.
z. v. N. Böh. 1. St . l. nris

Dotzh. Str . 80. Stb .. 2 3 . u. K.
Näb. Vorderst Part . USW

Reklamemarken in den
Verkaufsstellen erhältlich

Fabrikant:
Aug. iacobi, Darmstadt.

%

m : Stellen finden.
. ■■5rv-V".U;.,v. . • ; ... ■. . / ' • .

Männliche.

hilszschneider
für die Damenschneiderei gesucht. Wochenlohn M . 27—33.

3 . Vacharach
93,2 Webergaffe 4.

Steins . 12. 1.. frdl . 2-3 -W.m.G.
11832

Per sofort oder später

Purlerre-Wshmg
in der Nikolasktratze zu ver¬
mieten. 2 grobe schöne Zim-
mer. Balkon. Küche. Manf ..
Keller etc. 3u erfragen in der
Ervedition ös. Blattes . Nikv-
lasitrabe 11.

MM M, t «mir,
gut mbl.Zim. m. 1 ob. 2 Betten,
mit ob. ohne Pension. 8381

PlatterStr . 2«. Pt .. Schläfst, fr.
11831

Röderstr . 3. 1. r .. möbl. Man ?.,
2.80 M wöchentlich. 12027

Mietgesuche

fifjmitier
von ig. Kaufmann per 1. 4. bei
netten Leuten gesucht. Off. u.
A. 307 Erv . bs. Bl . 8552

Ig . M. i. z. 1. Avril m. 3.
in Nabe d. Kas., wenn niöal.
m. Pein . Oü . m. Preis unter
A. 508 Erv . ds. Bl . ES

vorteilhaft
zu verkaufen od.zu vermiet.

IihSnes LinAM
mit großem Garten

»in Niederwalluf a. Rhein.
^ Jf. Chr . Glücklich

Wilhelmstr . 36, Tel. 6656.

3um Vertrieb eines täglich
vielgebrauchten und unentbebrl.
Haushaltungsartikels werden
'überall tiichtiae

WMskrlreler
gesucht. Der Vertrieb ist über¬
aus lobuevb und können leicht
260—300 JL  monatlich verdient
werden, 3!iir solche Bewerber,
welche 100—200 Jl  Kaution
stelle» können, wollen sich unter
Chiffre M. 2022 an Saasenttein
und Vogler A.-G. Stuttgart
wenden. B. 87i

30 tüchtigeßrtmbeiter
gesucht. f. 8233

Hfeolf Tröster,
Eltvillr Str . 17.

\ Zeichner-rehrling
\ taufm. Lehrling

mit gut. Schulbilö. v. hiesigen
industr. Untern, gel. Gell. An¬
gebote unter Nr . A. 501 an die
Exped. des Blattes . 3513

Tavezicrerlelirling gesucht ge¬
gen Vergütung . Louis Best.
Eltviller Straße 7. f464

Weibliche.

Jungs Mlht»
an die Danipfmangcl gesucht

und cineg

Im'diinenMerin
Saatgasie 7. f8239

Monatfrau oder Mädchen
vo» %8—3 Uhr gesucht.
f471 Moribstratze 16, 1. I.

Peri. u. angehende Büglerin
gesucht. Scharnkorststr . 7. 3833

^ OHR . GLÜCKLICH
Telephon 6656 Wiesbaden Wilhelmstrasse 56 M

Immobilien, Hypotheken, Finanzierungen, Vermietungen, Z
26 kostenloser Wohnungsnachweis. 82,3 =

!||!UIIIIUIIillllJ!lllililliaill!illllllllllllllllil!lliülll!ÜUIIIlliJlir

Jüngere

Korfettarbeiteria
per sofort gesucht. 93,1

I . Vacharach
Webergaffe 4.

Betten. Kleiderschr., Chaise!..
Wascht.. Vertiko, verkch. TischeM verk. Bleichstr. 25. Pt . »78>»

Bersch. Betten 1'5, 25 b. 40 Jl.
Kleiderschr. 8 bis 20. Vertiko.
NSbmasch., KüSenschr.. versch.
Tische, Spiegel zu verk. Zim¬
mermannstraße4, Pt. *7821

Kleider-Regal. Anrichte.
Küchenbrett. Wascht, u. versch.
Tische bill. zu verk. Aöolsstr. 7
Scbreincrwcrkstätte. l470

1 Divan, 2 Sofas , 1 Bett,
1 Backeniöff.. 1 kl. Seff.. 1 Kin-
derw. b. z. vk. Kellerstr. 18. Pt.

f465

Tüchtige, zuverlässige

kl«
sofort gesucht. Meldungen
228,12  Nikolasstratze U*

MereS Mädchen
oder alleinstehende Fran ge¬
sucht. Lobn monatlich 30 Jl  und
freie Station . Tischler. Sckla-
ierskovi b. Wiesbaden. I™

Stellen suchen.
Weibliche.

Tückt. anst. Zimmermädchen
l  z . 1. 4. vaff. Stell . Off. u. L.
F. 106 postlagernd Blumenthal.
Hannover. *7824

Zu verkaufen
Diverse.

Erste KunilWsts'Schreillerei
am Platze umständehalber aün-
stia zu verk. Oft. u. Hb. 1646
an die Filiale ds. Bl . i848»

Wert». Hund (Doberm.) zu
Verkaufen. Job . Wüst. Könias-
bofen b. Niedernhausen. '̂ 7848

Zirka 160 3tr . fauler Mist
zu Verk. Bierstadt . Wiesbadener
Straße 81 b. Stiefvater.

Schöne tragbare Schweine,
Läufer u. Einleger fow. Ferkel
zu verk. Auskunft b. Schwejne^Hirt. Neubof i. T.

Piano. Betten, Deckb., Kissen.
Bert.. Kam., Kleiderschr.. Svic-

Prismen-Feldstccher. 65 Mk.
Schwalb. Str . 35. Uhrcnladen.

fS055

^ tadellos erb. Koniirmandcn-
Anzug ftir 20 M abzna. Bahn-
Lofstraße 8. 2. l.. Bartels . *7842

Gut erb. kl. Büfett lNußb.) .
iranz . Stil , billig zu verkamen.
Kavellenstraße 71. 2.

Brennabor-Kinderwage«
Mia abzuaeben. DotzheimerStraße 40. Mtb. 1. l. I«

Gut erb. Kinderwagen
(Bremiabor ) bill. zu verkaufen.
Goebenstr. 19. Htb. 2. l. H«?

iHt(flhltflff
Mt Verk. Pbilivvsbcrastr . 4. 2. r.

f« 8

Brillantring, 22 Brill .. 140
Franz Gerlach, Schwalbachcr
»trabe 85. Ukrenlaben. sW^

10 . Fußbodenlager, 4,50 m
lang, /o stark, billig cf. . ... ... — „ abzuaeben.Humbolötstraße 11. Pt . *78>4

Kl. fast neuer Herd billig zu
Verk Wcllritzstraße 16. 8»ii

Gold. Damcn-Ubr. mit Dia¬
manten besetzt. 45 Mk. Fra^Gerlach. Schwalb. Str . 35. i8
Zirka 100 Stück Aussetztanne».
1—1.50 Mir . hoch, zu verkaufen.

Ludwig Brühl . Namback.
Adolfstraße2. I®

Sdnniede-Znlindergcblülc.
Bohrmaschine. 3 Herbe zu verk.
Rbeingauer Str . 14, Pt. l. i8242

Etsenbeschlagem. Rollen kür
großes Schiebetür zu verk. Bo?
sagt die Filiale ds. Bl. f461

Kaufge suche
Ankauf

von alt . Eisen, Metall , Lumpen,
Gummi. Neutuchabfälle, Papier
(u. Garantie des Einst.). Fla¬
schen und Hasenfelle» bei

Wilhelm Kteres,s
Althandlung, ans

Wcllritzitr. 39. — Televb. 1834.
Gcbr. n. gut erhalt. Herren¬

rad zu famen gesucht. Okku.̂

Kaufe zu den höchsten Preisen
getragene k;erren-
und Damenkleider,

Schuheu. Möbel all. Art. 3434
A. Holzheu, Wellritzstratze 7.

Kapilalien.

Darlehen ^°»ch a„Damen —
Hypotheken^ auf6Lande be-
vorz.—ohne üunöt.Schwierigk.d.
E.Förster.Zimmermannstr.6,Pt.
11- 5. Prov .erst b.Auszahl , » m

Darlehen erhalten
rechtschaffeueLeute
und Firmen schnell

und diskret durch 3459
Böhm. Oranienstr . 34, Mtb. P . l.

Darlehns-SuÄendr erhalten
Darlehen gegen Möbeliicberh..
Bllrgsch. etc. Reelle Bed. Ra-
tenrückz. Schumacher, Mainz.
Kais.-Wilb.-Ninc! 33. 1. Brieil.
20 Pfa . Rückv. Pr . Reier . u.
Anerkennung. *7822

Heirats -Gesuche

Zunge Dame
20 I . alt , lebenslustige Natur,
sucht zwecks

Heirat
mit besserem Herrn in B
wechiel zu treten . Oii . ...
1047 a. d. Fit . bs. Bl . ß

Briei-
f82?l

Unie rrieht
Institut Bell! Prim..Abitur.

Ilmenau Thör. Prosp. frei, B.554

. Verscliietleifes.

Alles wieder dat ! i
Schwemekleinstetsch mager̂ omir
sei. Schwcineherzen und Ä"

w- 22  J:Hammclragont . . Pfd. 60
Svcck zum Auslassen bei 5

das Pfd. 60 Sb
Mettwurst. . . . Pfd. 70
Leber-«. Blutwurst Pfd. 40
stets frisch.SackllcischPfd. 69
nur « 1 Schwalb . Str . 61.

Wkgen-Karreftschnoer!r
gesucht. Krankenhaus
Straße. Adolf Tröster.

Billige Tapeten!!!
ReuctteMustcrin groß.Aiw««'^
Naturell-Tapeten von15Pm „̂
Blumen-Tapeten von 20 Pis-
Gold- Tapeten von 25 ah

65
CarlAngust Wagner,RkelnUM
neb. Rett. Wies. Tel. 3377. ^

Phrenologin ,
Frau .6 e » » !» i <0 " T

19-iähr. Beruf z 5
wohnt WagemannstrasE

früher Metzgergaffe-

Damen
find , liebevolle Aufnahm®

| in deutscher Privat -EO'
bindungs - Klinik,
Heimberidit , kein ’ 0

[mund erforderlich . *:Iß' «)v,Fr. Weber, rue Pasteur -
Nanrn Fronlrrftidl-

täglich die Beliebtheit des
BcfiuhpuUmiiteb tH&riß

502 a. d. Erv. ös. Bl. Alleinig« Fabrik»!» ; Carl Gentner in Göppl »ge®

A
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§ezirl§-Verein„Altstadt", Wiesbaden.
Mittwoch, den 18. Mär, 1914. 8v»Uhr abends im ..frankfurter Hof"

Hauptversammlung.
, Tagesordnung : : . . .
1 Bericht deS Vorsitzenden über baS abgelaufene VereiuSjahr.
y Rechnungsabgabe."•Bahl der NechnungS-PrüfungS-KommiMon.
-j- Neuwahl besro. ErgänzungSwabl des Vorstandes.
^Allgemeine Angelegenheiten.

.. 3u dieser Versammlung laden wir unsere Mitglieder ergebenst
F. und bitten um zahlreiches Erscheinen. 582Der Vorstand.

^nigliche Schauspiele.
1«. März. abdS. 7.80 U,r:

*• Vorstellung. AbonnementL.
Der Bajazzo.

. - IPagUacci.»
M »« t» » Aktenm. einem Prolog.
?4t»ng und Musik von K. Leon-

Deutsch von L. Hartmann.
,"io, Haupt einer Dorf-
AUOdtantentrupve

Herr Forchhammer
,ein Weib

»>« In« btuc> Frau HcmS-goepffel
Komödiant

.iratdeo) Herr Schütz
. Komödiant

Harlekin) Herr Scherer
»0» der Komödie.)
"“io, et» junger Bauer

Herr Gctjfe-Wtnkel
Bauer Herr Schmidt

°r«9er Bauer Herr Schuh
« »dleute beiderlei Geschlechts

und Gasicububcn.
*}} und Ort der wahre« Bc-
>̂ h«tt: Bet Montalto in Eala<
^ am Id. August lFesttagj 1308.
^ukaliiche veituna: Herr Kavell-alischc Leitung: Herr Kapell-
»"Itrr Rvther. Spielleitung: Herr
«."̂ Siegisteur Mebus. Dekorative
Achtung : Herr Maschinerie-
^ »Inspektor Schleim. Kostümliche
Achtung: Herr Garderobe-Ober-

Inspektor Geyer.
Hieraus:

^Cavalleria rusticana.
^ . kSiciltanischeBauernehre.)
».^"brama in l Auszug, dem gl
. “"gen BolkSstück von G. Berga

rama ln 1 Auszug, dem gleich-
BolkSstück von G. Berga

Kommen v. G. Targloni-Tozzetti
? D. MenaSci. Deutsche Bear-
"sm>ng von OSkar Berggruen.

» ^ »sik »on Pietro MaScagnt.
«in- junge

. «Jatrin Frl. Bommcr
^'ddu, ein junger

W u'r Herr Lichtenstetn
h,?“- seine Mutier Frl. Haas

ein Fuhrmann
i>, Herr Geisie-Wtnkel

seine Frau Frau Krämer
s ^ ûerin Frl. SchrStter

1,,,,/oute . Kinder . Die Handlung
tn einem sicilianischcn Dorfe.

»Malische Leitung: Herr ProttNor
stls“i- Spielleitung: Herr Obcr-
1i»ü. »r MebuS. Dekorative Ein»

1,0: Herr Maschinerie-Ober.
„ 'Wtot Schleim. Kostümliche Ein-

"̂tiig: Herr Garberobe-Ober-
Inspektor Geyer.

Ende nach 10.15 Uhr.

^tag , 17., Ab. D: Die Journa-
^ " och, ig., Ab. E: Mignon.
a°°0crStag, 19., aufg. Ab.: Parsifal.

ll0.. Ab. A: Zum ersten
e: Der Bogen des Odnsieus.

i? ^ ag, 21., Ab. B : Samson und
C [tla-
jL**lon, 22.: 6. Sqmvhoniekonzert.

.,“‘«8. 23., aufgeb. StB.: Gyges u.
<^Ring . (Kl. Preise.)__
z.^ esiden4 - Theater.

' "*00, 10. März, abend» 8 Uhr:
7. BolkSvorstcllnng.

Traumulus.
tz, “Uche Komödie in 5 Akten von

,5° Hol, und OSkar Ierschke.
tzŝ.̂ esiettnng: Ernst Bertram.

Ui T Dr . Mcnicycr , Direktor
Kgl. Gymnasiums

Josef Commer
" '»a, seine zweite Frau

iW Frida Saldern
sein Sohn , aus erster Ehe

lg. Hermann Schröder
Kannewurf, Landrat

)>;,» Kurt Kellcr-Bebri
tz7“wein, Assessor Nie. Bauer
&? !*« . SanitätSrat R. Hager

""ltsiber. Major a. D.
05,,,, Rnd. Miltner -Schönau
h, ,̂ “oum, Fabrikant E. Bertram
hg2- Rechtsanwalt Rud. Bartak

Poltzeiinspektor
Hermann Nesielträger

"'Bchke. Pollzeisekrctär
>h». , Georg Albrt

°w»kl, Schutzmann
Willy Langer

Mitglied de« Stadt-
Stella Richter

Bedell M. Dcntschländer
""ebach, Bäckermeister

tz,- Willy Ziegler
ö, ' Stubenmädchen bei Rie.

öygtt-r Luis- Delosea
Zedlitz sBrntus,)

lSpartacuSi,
»r lrnr

Friedrich Beug
Herm. Hom

-°n lEatilina), W. Schäfer
ym.-̂ tlhelm Frömmelt

>. »? °8l NicolauS Bauer
Mwasiast(Wldukind),

1 » Ludwig Kepper
Mtnastast (CassinS).

stljtz. Georg Bierbach
ii-i5̂ °der der . ehrenhaften und

BlutSverbindung Antitnran
^iy e nia", Gymnasiasten)
% D^utzmann Fritz Herborn
% Tskkokv Dora H-nzel
8«>5, ^ kergeselle Paul Free

"achtpoften der Slntityrannia.
^ Ende nach 10 Uhr.

17.: Die fünf Frankfurter
18.: Di- spanisch- Fliege.

r»7°°' iag. 10.: Filmzauber <Opc-
^a '^ tspiel.)

^ypE Knmmersptelabö.: Die
f5?,S*#0, 21.: Der blinde Pasiagler.

^ ^ -instudlert.,
»r lturfheater.

W * ?. 10. März, abends 8 Uhr:
tztii“ikl PrangS lustige Kölner

Anton Lehmann Herr Th. Prao«
Mirabells, d. Frau Fr. v. d. Oste»
Rosa, beider Tochter Frl. Engel
Rudolf Büchner Herr Justinu»
Enrieo Jrtsette Herr Cimborek
Inet«, dessen Frau Frl. B-cqurre,
Lolo Biolette Frau Dir. Prang
Moritz, Diener bei Büchner

Herr Otto
Peter, Diener Set Lehmann

Herr Grundt
Bertha, Zofe bei Lolo Biolette

Frl. Küste
Ort der Handlung: Köln a. Rh.

1. und 8. Akt: Wohnung bet Leh¬
mann. 2. Akt: Boudoir bei Lolo

Biolette.
Ende gegen 10.80 Uhr.

Dienstag, 17.: DaS Fli -gerli-bche».
Mittwoch, 18.: D-S Fliegerltebchen.
Donnerstag, 10.: Das Fltegerlteb-

chen.
Freitag, 20.: DaS Fliegerliebchcn.
SamSiag, 21.: Der Lumpeuball.

<Prcmicre.)

Auswärtige Theater.
Stabttbeater Mainz

Montag, 10. März, abends 7 Uhr:
Zigeuner ». SützeS Gift.

Vereiniate Stnbttbeater
fronkf«rt a. M.

Opernban«.
Montag, 10. Aikärz, abends 7 Uhr:

Loheugriu.
EchanipIelbanS.

Montag, 10. März, abends 8 Uhr:
Seite 108.

Reue« Theater in Frauksnrt.
Montag, 10. März, abends 8 Uhr:

Filmzauber.

ne. __ Direktion: Peter Prang.
^nri-,? az ftitertcrüeM»'**.schwank in S Akten, für

"ühgx bearbeitet und inszc-
Direktyr Peter Prang.

KSnkalickr Ktbausvielr Castei.
Montag, 10. März, abd». 7.80 Uhr:

Margarethe.

Krostb. Hastbcatrr Darmstadt.
Montag, 10. März, abends 8 Uhr:

Der Wasfenschmted.

Kurlum« Wiesbaden.
(Mftgeteilt von dem Vertehrsbnrean .)
Dienstag , 17 . Mär * :

Nachm. 4 Uhr:
Abon n emem s-Koa * ert
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Stadt. Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

sizilianische Vesper“G.Verdi
2. Adeleide, Lied

L. v. Beethoven
3. Fantasie aus der Oper „Die

verkaufte Braut“ F.Smetana
4. Serenade G. Piernd
5. Peer Gynt-Suite Nr. I

E. Grieg
I.Morgenstimmung. II.AsesTod. III.AnitrasTanz. lV.In
der Halle des Bergkönigs

6. Capriccio espagnole
N. Rimsky-Korsakow.

Nachm. 5 Uhr im Weinsaale :
Tee -Konzert.
Abends 8 Uhr:

Altoumernents -lionzert
Leitung: Herr Herrn. Irmer,

Stadt. Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Der

Feensee“ D. F. Ander
2. Adagio aus der Sonate

pathetique L.v. Beethoven
3. Fester Karneval, ungarische

Rhapsodie F. Liszt
4. Schneeglöckchen. Walzerloh . Strauss
5. Matrosenchor a. d. Oper

„Der fliegende Holländer“
R. Wagner

6. Ouvertüre z. Oper „Das
Tal von Andora“ F. Haldvy

7. Fantasie a. d. Oper „La
Boheme G. Puccini

8. The Philippine Patrol,
Charakterstück A.Eberlein.

1111.
Dentist

fflarktstrasse 25 , II.
Spre<hst . v. 9-12, 2-6 Uhr.

Telephon 4283. 3510

Große
Mbilwc-wsWmg

Wegen Todesfall n . Geschäftsübergobe läßt die

ffiitme öe§MbchiiMers PH. Bester °m
Mittwoch. 18 . März er.
nnd folgende Tage , jeweils vormitta is kV und

nachmittags 3 Uhr beginnend, in dem Laden

28  TallMsstratze 28-
folgende neue Möbel

Me kmpl. eleg. Eichen- SpeiseziMer-
llkinrichiuno flämisch, best, aus: Büfett, Kredenz, Pat.-EiNllN/tuNg, Ausziehtisch, Standuhr und 12 Lederstühle,
Ein gotisches Eichen - Büfett und Kredenz, diverse
Eichen -Büfetts und Kredenze,

Eine Eichen-HerrenZinnner-EinrichL'MN mü
best, aus : Bücherschrank, Diplom.-Schreibtifch,

filkSy Schreibsessel. Tisch, Sofa °IIinbau mit Sasa,

Eine8icht>-Hm«ip».-8i>richi„ flämisch,
MbhU.-SÄM-EmrichlMg mit Allmfle»,

best-aus : Sosa -Umbau m.Sosa,Polstersessel,
Dieiiermeier , 2 Fantasiestühle , I Salonschrank und Tisch,

Sieben diverse Schlchinnner-MrichlMgen
in Rutzbaum , Mahagoni und Eiche, mit zwei - nnd
dreittrr . Spicgelschränken,
h«tt fätttHdmÜfijd a!§: Sofa - Umbauten mit und
UIU. © IHjvtUlUUU , ohne Sofas , 3 Salougarnitnren
Biedermeier in Kirschbanm nud Mahagoni , Leder-
Klubseffel , div . Salonschränke , japan . Palisander»
Salonschrank mit Perlmutter -Einlagen u. Elfenbein-
Auflagen , Bücherschränke, Herren - nnd Damen-
Schreibtische , Mahagoni - Ballustradc , Pfeiler - und
Querspiegel , Spiel -, Salon -, Herrenzimmer - Tische,
grosse Partie Rohrflühle in Nußbaum u. Eiche, Polster¬
stühle, Kleinmöbel aller Art , große Anzahl Bett¬
stellen und Waschkommoden in Nutzb. u . Mahagoni,
div . Polstermöbcl ohne Bezug , ^ illliL TÜÜ-
gardinest, Stores, Aebergardinen, Lambre¬
quins, Oüomandecken, diverse Möbelbezöge,
große Partie Möbel- und Dekorationsstoffe
in Plüsch , Scidenplüsch und Fantafiestosf , Posta¬
menten pp.,

ferner eine Partie gebrauchte Mobiliargegenständc , als:
eine Eichen - Etzzimmer - Einrichtung , diverse Salon-
aarnituren , Küchen- Einrichtungen , Lüster, Portieren und
dergleichen mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Sämlliche neue Mel sind erflklbMeWiMe
und können an»Dienstag , den !7. März er., vorm,
v. S—IS u. nachm, v. 3—6 Uhr besichtigt werden.

Wilhelm Helfrich,
75,4  Auktionator nnd Taxator,

Tel . 2841. Schwalbachsr Straße 23. Tel . 2941.

Marcus Berte & Co.
Gegründet 1829 . Bankhaus  Tel . 25 u. 6518.

Wiläjelmstrasse 38.
Seit 1873 kommanditiert von der Deutschen Uereinsbank , Frankfurt a. Ist.
An- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks

und Wechseln . 35/19
Jlenerbantes grosses Säahlliammer -ttewölbe.

Bekanntmachung.
Für bas Diakonisten-Mutterhaus Paulinenstiftung hier soll

die Lieferunst der Wirtschaftsbebürfnisse als:
Brot . Brötchen, Milch. Butter , Eier . Käse. Fleisch, Wurst,
sämtliche Kolonialwaren . Zucker. «Seife. Stearinlichts . Petro¬
leum. mel. Koblen. Briketts und Koks,

für die Zeit vom 1. Avril 1914 bis 31. März 1915 im Submis¬
sionswege vergeben werden.

VerschlosseneOfserten mit der Ausschrist: „Submission am
Wirtschastsbedürfnisse" nebst Proben sind bis

Montag , den 23. März ds. Js ., mittag? 12 Uür.
in der Paulinenstistung abzugeben.

Die Lieserungsbedingungen liegen daselbst zur Einsicht ossen.
8499  Der Hausvoritand.

Tapeten ünÄmitat
Telephon 1478. zu den billigsten Preisen. Telephon 1478.
Jean Friedrich

Iin grosser Auswahl von
150 Pf. an bis zu den I
Ifeinsten Mustern finden |

Sie bei
J . Bott , Wellx »it35strasse 53.

ln Dienstag:

Frickel* WiZer Zeeßzcd Vttlisai.

Heilen
Grabeitstrasse 16
Bleichstpasse 20

Kirchgasse 7

58 Amtliche\Inzeigenm
8

Bekanntmachung.
Das am 10. und 13. ds. Mts . in den Distrikten „Himmelöbr"

und „Wiirzbura " ersteigerte Holz wird zur Abfubr biermit über¬
wiesen. 170/4

Wiesbaden, den 13. März 1914.
Der Magistrat.

Am 30. März 1914, vormittags 10% Mir wird au Gerichts¬
stelle, Zimmer Nr . 61, zwecks Ausbelmng der Gemeinschaft.
1 Wobubaus mit Hosraum und Werkstättc. groll 3 Ar 28 Quadrat¬
meter. 167 006 JL  wert , hier, Goebcustralle 35 belegen, zwangsweile
versteigert. ^ . . 1/»Wiesbaden, 10. März 1914.

Königliches Amtsgericht. Abteilung 8.

Verölugung.
Auf Antrag der Ortsgruvvc für Juaendvilege m Rambach

sollen die Arbeiten. Betreffend die Einebnung. Ausstockung, vv.
eines JugcudivielvialleS im silambacher Gemeiudcwald. Dtttrift
„15 Burg ", in einer gesamten FlächenauSdeüuung von 7500
Quadratmeter , wobei zirka 1000 Kubikmeter Erdmauen zu be¬
wegen sind, im Wege des öffentlichen Ausschreibens vergeben
roer6^nr Vergebung dieser Arbeiten ist Submisstonstermin aus
Dienstag , den 17. März ds. Js ., nachmittags 5 Mir, aus der
Biirgcrineisterei bicrsclbst bestimmt. . Submittenten haben> wre
Angebote bis zu diesem Termin verschlossenmit der Ausschrlit
„Jngendsvielvlatz" dem Bürgermeisteramt bierselbtt einzureichen.
In diesem Termin werden die cingegangenen Angebote: m Ge¬
genwart etwa erschienener Submittenten aeöfrnet. Preisan¬
gebote und sonstige Verdinaniigsunterlagen köimen von dem
Bürgermeisteramt Rambach gegen Ersatz der Schreibgebübren
bezogen werden, woselbst auch die Zeichnungen vo. emaeseben
werben können. i ' /2

Rambach. den 12. März 1914.
Der Bürgermeister : Morasch.

Bekanntmachung.
Der Provinzialrat der Provinz Hessen-Nassau bat , unterm

18. November 1913 aenebmigt, ball in hiesiger Gemeinde im tkahrc
1914 neun L,chweinemürkte abgedalten werden, und zwar am
19. März . 16. Avril . 15. Mai . 18. Juni . 16. Juli . 14. Auanst.
17. Sevtember . 16. Oktober und 12. November.

Hahn im Taunus , den 2. März 1914.
©.164 Der Bürgermeister : Gros.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 19. März ds. AS., nachmittags 3 Ubr. wer«

den im hiesigen Rathaus
Zwei Gemeinöebullen

öffentlich meistbietend versteigert. 3558
Klovvenliclm. den 14. März 1914.

Der Bürgermeister : Kleber.

Nutz- und Brennholzverkauf
in dsr Gemeinde Oberfosbach.

Am Montag und Dienstag , den 23. und 24. März ÜS. Js ., von
vormittags 1054 Ubr ab in der Gastwirtschaft Inngels zu Qber-
josbach.

Es kommt zum Verkauf am ersten Taae aus den Distrikten
Linöenkovf, Erlen , Gebrannte und Schiesvlatz: „

Stammholz : Eichen: 4 Stück = 2,55 Fm. Lärchen: 21 Stuck
mit 12,56 Fm. fticicrn : 157 Stück mit 91.83 Fm . Rottannen:
458 Stück mit 113.49 Fm . Stangen : 187 Stück I., 102 II.. 98 HI.»
10 IV., 30 V. Klasse., 161 Rm. 3 Mir . ianges Nutzholz.

Brennholz : Eichen: 7 Rm. Scheit. 7 Nm. Knüvvel. Bucken:
197 Rm. Scheit. 155 Rm. Knüvvel. 3676 Wellen. Nadelholz: 12
Rm Scheit. 44 Rin. Knüvvel. 130 Rm. Stockhol,.

Am Zweiten Tag: Distrikt Schiesvlatz. Nickel und Sauste,g:
Rottannen : Stämme : 593 Stück mit 120,43 Fm. Stangen:

1552 1. 2044 II.. 3449 Hl.. 1070 IV. und 330 Stück V. Klasse.
Das Nutzholz kommt, soweit nickt ganz besondere Wünsche als

angebracht erscheinen, in grollen Losen auf Wunsch auch zum Ans¬
gebot. B. 575

Oberjosbach, den iß.  März 1914.
Hauvt, Bürgermeister.

78,1

Friseli Tom Fang empfehle:

Grüne Beringe, Pfd. 15 PI„ 5 Pfd. 70 PI.
Bratschellfische 20 , Portions -Schellfische 23,

la Grosse Schellfische 30, ohne Kopf 35,
im Ausschnitt 40 Pf.

ff . Ivabliatz , Vi Fisch ohne Kopf 24 . Ausschnitt 80 Pf.
ff Seelachs J/i Fisch ohne' Kopf 20 , Ausschnitt 25 JPf.
Goldbarsch 25 , Merlaus 3ö, Bratscholie » 401‘

Bekamtmachlwg.
Mittwoch, den 18. März 1914. nachmittags 3 Ubr. werben aus

Antrag des zum Nacklallvileger bestellten Kaufmanns Meier Hal¬
berstadt dahier die zum Nachlall der verlebten Witwe Katharin«
Lcmburg gehörenden Mobilien , als:

2 Betten . 2 Tische. 2 Kleiderschränkc. 1 Büfett . > Trumeau,
1 Sola mit Umbau, 1 Kommode, Stühle , Wäsche und
Kleidungsstücke. Kiichcneinrichtuna. eine goldene Damen-,
ubr usw.

in dem Hause. Waldstratze 6 dabicr. Wirtidiast zur Balmhofs-
schenkc. direkt am Rahnbof Walbstralle, öffentlich freiwillig ver¬
steigert.

Die Gegenstände befinden sich zum grollten Teil in gutem
Zustand.

Biebrich, den 12. März 1914. *7818
Das Ortsgericht.

L. Schmidt.  Vorsteber -Stellv.

K«tz- Ai>Bremhölz-Knsteigeriiiig.
Mittwoch, den 18. März lsd. ^ s ., nachmittags 2 Ubr. werden

im Grollberzonl. Schlollvark in Biebrick versteigert : ^ „
Stammholz : 25 Ahorn — 14,94 -Fm., darunter 3 stamme

trocken. 7 Kirschen= 8.88 Fm., 6 Akazien 2.22 Fm., 6 Rüster
= 1,48 Fm.. 4 Kastanien ----- 2.58 Fm„ 4 Linden = 1,34 nun.,
2 Eicken= 1.27 Fm., 4 Pavveln —- oA<jsm .. darunter 1 trocken
mit 4,35 Fm .. 1 Tanne , trocken- - 6,59 Fm .. 1 Rotdorn = 0.20
Fm.. 2 Maulbeeren = 1.04 » m., 2 Hambuchen = 0,41 Fm .,
1 Esche— 0,22 Fm . nnd 152 Hausen Werk-. Brenn - und Reiserbolz.

Sammelvlab am Schloll. 3oo3
Biebrich, den 13. März i0l4.

Grollberzogl. Lnrcmb. Finamkammer.
Abteilung für Domänenu. Forste».



EM NM Mahmntz
zu rechter Zeit!

Im Zrühjahr und Sommer glauben viele unserer Leser in den
landwirtschaftl. Kreisen ohne  Zeitung Auskommen zu können.
Sie täuschen sich. — Eine Stunde Erholung hat jeder Bauer, jeder Arbeiter täglich, um sich
durch die Zeitung auf dem Laufenden zu halten, was in der Welt vorgeht. — Außerdem haben
die Abonnenten, die jetzt abbestellen, keinen Anspruch auf die Versicherung.

Die vermehrte Arbeit des Landwirts im Frühjahr bringt größere Gefahren
eines Unfalles mit sich. Deshalb bleibt Eurem gewohnten Blatte, den„Wiesbadener Neueste
Nachrichten" treu, damit Ihr im Genüsse der Versicherung bleibt!

welche Gefahren jedem vauer , jedem Arbeiter , überhaupt Iedermann
täglich - rohen, zeigt nebenstehende Zusammenstellung.

tmtft itt  welche Verhältnisse die Hinterbliebenen—
Die OUlUUgl giuug  Frau , Kinder, arme alte Eltern - kommen

können, wenn der Ernährer plötzlich bei seiner Arbeit verunglückt. -
Eine Volksversicherung

irrt wahren Sinne des Wortes ist daher die

MitttenteMtsichetuttg ki %te§Wettet Neueste Nachrichten.
Eine große moderne Tageszeitung, die inhaltlich von keiner anderen Zeitung in Wies¬

baden und dem Rheingau überboten wird, die Sie über alle Vorgänge in der Welt, aus Nah
und Fern, schnellstens unterrichtet, erhalten Sie um 70 oder 90 Pfg . monatlich.

Die Versicherung £ 4 inbegriffen. Denken Sie

Lob oder<5oit| MITtfVilfi darüber nach und absn-aliditat durch Unfall nieren Sie noch heute

Nebergeben Sie bitte nebenstehenden
Bestellschein deutlich unterschrieben
unseren Agenten, Filialen und
Zeitungsträgern; auch Postanstalten
und Briefträger nehmen solche an.

| Bestellschein.
Ich bestelle hierdurch ab April 1914 und folgende Monate die

WiesWenet Neueste Nchtichten
M ohne die Wochenbeilage„Kochbrunnengeister" _ A
”  mit Bestellgeld durch die Trägerin oder die Y 11 .

Agentur. monatlich nur ▼" ln-
durch die Post bezogen(ohne Bestellgeld) . 7O Pf.

M mit der farbigen illustrierten Wochenbeilage~ ~
—. „Kochbrunnengeister" mit Bestellgeld durch fl r!|

die Trägerin oder die Agentur. monatlich nur -Y v
Durch die Post bezogen(ohne Bestellgeld) . 90 Pf.

Name:

Stand;

Ort, Straßeu. Nr. :.
(Bitte deutlich aussülleu. NichtgewünschteS bitte durchstreichen.)



Bisher ersolgte Auszahlungen.
Art des Unfalles Name, Stand, Wohnort des Verunglückten Ausbez.

Betrag

Durch Ueberfahren eines elektr. Straßen¬
bahnwagens

„ Blutvergiftung
„ Blutvergiftung
„ Sturz in einen Aufzugschacht
„ schwere Brandwunden
„ einen Sturz„  Hufschlag eines Pferdes

„ Hufschlag eines Pferdes
„ Hufschlag d. Pferdes b. Heuaufladen„  Absturz von der Leiter
„  Meuchelmord

„ Hineingeraten i.d.Trommelb .Dreschen
„ Sturz vom Küchenstuhl„  herabfallenden Pflasterstein

„ Ueberfahren eines Fuhrwerks„  Scheuen der Pferde
„  Ueberfahren einer Lokomotive
„  Sturz vom Pferde

„ Benzinexplosion
„ Ertrinken im Rhein
„ Ueberfahren einer Lokomotive
„ Einatm . von Schwefelivafferstoffgas
„ Absturz vom Gerüst
„ Gasvergiftung
„ Absturz vom Wagen
„ Verstauchung beim Absteigen der

elektr. Straßenbahn„  Sturz
„  Absturz vom Neubau

„ Ertrinken
„ Ueberfahren eines Lastwagens„  Sturz b. Transport einer Kommode

„ Absturz vom Dache
„ Zertrümmerungsbruch des rechten

Unterschenkels
„ Erdrutsch bei Kanalarbeiten
„ Ueberfahren d. Scheuen der Pferde„  Unfall im Schacht unter Tage

„ Aufschlagen an eine Tischkante
„ Sturz in eine Grube
„ Einsturz einer Kirchenmauer„  Erschlagen beim Baumfällen

„ Herabstürzendes Gestein im Bergwerk

Reinh . Hahn , Regier .-Hauptkaffenbuchhalter,
Wiesbaden

Ludw. Jul .Müller , Bahnassistcnt , Wiesbaden
Herm. Formberg , Glasmaler , Wiesbaden
Joh . Zimmer , Buchdrucker, Wiesbaden
Joh . Weber, Frispur , Wiesbaden
Paul Stillger , Taglöhner , Wiesbaden
W . Th . Scheurer , Taglöhner , Wiesbaden
Bernhard Spahn , Kutscher, Wiesbaden
Peter Bauer , Fuhrmann , Frauenstein
Friedr . Rühling , Tüncher , Biebrich
Franz Schipper , Arbeiter , Dotzheim
Wilh . Leonh. Strack , Landwirt , Osterspai
Frau Elise Förschner, Wiesbaden
Rob.Neumeister, Kanalbauarbeiter , Wiesbad.
Franz Grünthaler , Obsthändler , Wiesbaden
Karl Schmidt , Agent, Dotzheim
Karl Krieger, Hilfsweichensteller, Wiesbaden
August Pfeiffer , Landwirt , Auringen
Anton Arnold, Schneidermeister, Wiesbaden
Leonh. Stillarius , Schiffskoch, Bingen
Christ . Mauer , Maurer , Naurod
Alois Münch, Fabrikarbeiter , Eltville
Adolf Todt , Tüncher , Wiesbaden
Wilhelm Schröder , Taglöhner , Schierstein
Albert Kölling, Fuhrunternehmer , Dotzheim

1000 ,-

1000 .-
250 .-
500 .—
500 .—

1000 .-
1000 .-
1000 .-
1000 .-
1000 .-

500 .-
500 .-

1000 -
1000 .—
1000 ,-
1000 .-
1000 .-
1000 -

500 .-
125 .-

500 .-
1000 .—
1000 ,-
1000 ,-
1000 .-

Karl Pabst , Taglöhner , Wiesbaden
Theodor Gebauer , Schreiner , Wiesbaden
Heinr . Roth , Zimmermaun , Hochheim a. M.
Wilh . Wittmer , Hahnstätteu
Ehefrau d. Maurers Gg . Braun , Nordenstadt
Johann Kern, Fuhrmann , Wiesbaden
Carl Nicolai , Tüncher, Wiesbaden

300 .-
25öv—
500 .—
250 .—
200 ^—
200 ^-

1000 .-

Peter Phil . Bach, Steinbrecher , Rettert 500 .*—

Leonhard Straub,Jnstallationsgehilfe,Wiesb.
Martin Holz, Fuhrmann , Erbach (Rhein)
Heinr . Rink, Bergmaim , Braunfels ^ t)
Julius Reimann , Konditor , Wiesbaden
Adolf Lehmann, Maurer , Auringen
Wilhelm Hettler , Maurer , Dotzheim
Georg Friedr . Christ . Bester, Bärstadt
Aug.Herkersdorf, Bergm -, Algringen (Lothr .)

1000 .-
500 .-
125 .-

300_
500 .—

lOO ©.—
500 .—
250 .—

Summe Mk . 27750 .-

Zusammen 27750 Mark.
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